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Abend - Ausgabe .

Der Gesetzentwurf zum Schutz de » gewerb¬
lichen Arbeitsverhältnisses .

Krrlin , 2 . Juni .

Der vor neun Monaten , am 6 . September v . I . , in

der Oeynhaufer Rede angekündigte Gesetzentwurf „ zum

Schutz der Arbeitswilligen
"

, wie er bisher offiziös genannt
worden war , während die Gegner des geplanten Gesetz¬

entwurfs ihn mit dem Namen „ Zuchthausvorlage " bedacht
hatten , ist dem Reichstag noch ganz unerwartet vor Thor -

schluß zugegangen . Jedenfalls rechtfertigt die Vorlage den

Titel „ Zuchthausvoriage
" nicht , denn die „ Anreizung

"
zum

Streik und die öffentliche Aufforderung zu demselben wird

darin weder mit Zuchthausstrafe noch überhaupt mit irgend
einer Strafe bedroht , sondern die Vorlage stellt sich auf
den Standpunkt , daß die Koalitionsfreiheit des Arbeiters

nicht angetastet werden soll . An die Bezeichnung Zuchthaus¬

vorlage erinnert nur der § 8 der Vorlage , der die Zuchthaus¬

strafe bis zu drei Jahren , für Rädelsführer bis zu fünf Jahren

für den Fall androht , daß durch einen Ausstand oder eine

Aussperrung eine Gefährdung des Reichs oder eines Bundes¬

staates eingetreten oder eine gemeine Gefahr für Menschen¬
leben ober das Eigenthum herbeigeführt worden ist ; im

Falle mildernder Umstände soll auch hier Gefänguißstrafe

zugelassen sein . Eine ähnliche Bestimmung in allerdings
eingeschränkterund weit präciserer Fassung ist auch im eng¬

lischen Strafrecht enthalten . Die Fassung in dem Entwurf

ist nichts weniger als glücklich gewählt und läßt dem

richterlichen Ermessen und der Auslegung einen ganz un¬

gebührlichen Spielraum . Aber auch wenn es gelingt , hier
eine genauere Fassung zu finden , welche in der Thal nur

den Zweck verfolgte , einer etwaigen der Allgemeinheit

drohenden Gefahr zu begegnen , müssen doch die angedrohten

Strafen als übermäßig hart erscheinen , denn die Zuchthaus¬

strafe , welche nur die aus ehrloser Gesinnung hervorgehenden

Handlungen treffen soll , würde hier doch auch gegen Leute

angewendet werden können , welche sich der Tragweite ihrer

Handlungen nicht bewußt waren und deren Wirkungen nicht
immer gewollt haben .

Im Uebrigen enthält die Vorlage die Ersetzung des

Z 153 der Gewerbeordnung durch eine Anzahl Bestimmungen ,
deren Werth ungleich ist und deren Veurtheilung demgemäß

verschieden ausfallen wird . Die Anschauung , daß dieser

Paragraph , der schon vor drei Jahrzehnten formulirt worden

ist , der heutigen komplizirten Gestaltung des Arbeits¬

verhältnisses und den veränderten Verhältnissen nicht mehr

völlig entspreche , wird jedenfalls auch vielfach von Solchen

getheilt , denen es fern liegt , das unveräußerliche Recht des

Arbeiters auf Koalitionsfreiheit antasten zu wollen . In

dieser Richtung enthält die Vorlage einzelne Bestimmungen ,
gegen welche kaum Widerspruch erhoben werden wird ,
während wiederum andere Bestimmungen und vor Allem

ihre unsichere und dehnbare Fassung den schärfsten Wider¬

spruch herausfordern müssen .

Während der § 153 bisher Gefänguißstrafe bis zu drei

Monaten Dem androhte , welcher Andere durch körperlichen

Zwang , Drohungen , Ehrverletzung oder Verrufserklänmg

zur Theilnahme an „ Verabredungen und Vereinigungen zum
Behufe der Erlangung günstiger Lohn - und Arbeits¬

bedingungen
" bestimmen will , soll die verschärfte Strafe bis

zu einem Jahre jetzt in allen Fällen eintreten , wo die er¬

wähnten Zwangsmittel „ eine Einwirkung auf Arbeits - oder

Lohnverhältnisse
"

bezwecken . Die Vorlage bemüht sich ,
Arbeitnehmer und Arbeitgeber , also Arbeitseinstellungen und

Aussperrungen , gleich zu behandeln , aber es liegt in der

Natur der Sache , daß die Strafbestimmungen den Arbeiter

härter treffen werden . Immerhin haben auch die Arbeit¬

geber ein starkes Interesse daran , sich gegen die völlig

unzureichende Fassung einzelner Bestimmungen der

Vorlage zu wenden , so wenn der § 2 die erwähnte

Strafe auch Dem androht , der durch Drohung , Ehr¬

verletzung 2C. bei einer Aussperrung oder einem Ausstande
die Arbeitgeber oder Arbeitnehmer zur Nachgiebigkeit gegen
die dabei vertretenen Forderungen zu bestimmen sucht . Die

Auslegung , was als Drohung , Ehrverletzung , Verrufserklärung

aufzufasseu ist , könnte hier ganz unerwartete und bedenkliche

Resultate zeitigen .
Bedenken sind auch dagegen zu erheben , daß das bloße

Postenstehen bei Streiks mit der Drohung auf eine Stufe

gestellt werden soll , und als überflüssig erscheint es , daß
der Entwurf besondere Strafen für Den vorsieht , der sich
die vorhin erwähnten Handlungen „ zum Geschäft macht "

,
beim zur schärfsten Bestrafung der Streikagitatoren bietet

die Vorlage auch sonst hinreichende Handhaben . Dagegen
kann man der Vorlage zustimmeu , wenn sie dem körperlichen

Zwang die Beschädigung oder Vorenthaltung von Arbeits -

geräth , Arbeitsmaterial , ArbeitScrzeuguissen ober Kleidungs¬

stücken gleichstellt , da das bestehende Gesetz hier in der That
eine Lücke aufweist . Diskutabel ist auch der § 5 , demzufolge
es zu dem Vorgehen gegen Personen , welche sich im Sinne

dieses Gesetzes Thätlichkeiten 2C. zu Schulden kommen ließen ,
keines Strafantrags bedürfen soll . Jedenfalls wird sich über

alle diese Fragen erst eingehend sprechen lassen , wenn die

angekündigte Denkschrift über die Wirkungen der bisherigen
Gesctzesbestimmnngen vorliegt , denn aus der außerordentlich

dürftigen Begründung ist über diesen Kernpunkt der Vor¬

lage überhaupt nichts zu entnehmen . Auch kann die öffent¬
liche Meinung sich ohne Ueberstürzuug mit der Vorlage be¬

schäftigen , denn an eine Erledigung derselben in der jetzigen
dem Ende zngehenden Session des Reichstags ist selbst¬
verständlich nicht zu denken . p .

* * *

Die Begründung des Gesetzentwurfs besagt : Die UuzulänaUch -
keit de ? § 153 der Gewerbeordnung habe sich immer fühlbarer
herausgestellt . Die fortgesetzten Ausschreitungen bei gewerblichen
Lohn - und Arbeitskämpfen und die dabei vorkommende An¬
wendung von Gewalt und Zwang machten es zur unabweisbaren
Pflicht , die Freiheit des Arbeitsvertrags und das Selbstbestimmungs¬
recht gegen Terrorismus wirksaiuer als bisher zu schützen und tm
Interesse der Rechtsordnung und des öffentlichen Friedens das Hebet
mit ausreichenden Mitteln einzudäinmen . Die reichsgesetzlich gewähr¬
leistete Koalitionsfreiheit soll Arbeitern und Arbeitgebern ungeschmälert
erhalten bleiben . In das wirthschaftliche Ringen gewerblicher
Arbeiter und Arbeitgeber werde die öffentliche Gewalt nicht ein¬

greifen dürfen , solange der Rechtsboden nicht verlaflen und das
Gemeinwohl nicht gefährdet wird , verwerflich aber seien alle Mittel ,
welche darauf berechnet sind , die Willensfreiheit Anderer zu be¬
einträchtigen . Bei den Arbeitskämpfen der letzten Jahre fet nun
nach Erhebungen in sämmtlichen Bundesstaaten in steigendem
Plaste zur Anwendung physischen und psychischen Zwanges ge¬
griffen worden . Die Zahl der auf Grund des § 153
Verurtheilten belief sich 1892 auf 74 und stieg 1897 auf
254 . Es folgt dann eine längere Schilderung des „Streik¬
terrorismus "

, der Einschüchterungen und Bedrohungen , und e8
wird gesagt , auf diese Weise drohe das Koalitionsrecht zu einem
Koalitionszwang auszuarten , und die Agitatoren verstanden unter
Koalitionsrecht die Befugniß , Alles thun zu dürfen , was im Einzel¬
fall geeignet ist , der Koalition die von ihren Förderern gewünscht ^
Wirksamkeit zu verschaffen . Das vertrage sich nicht mit einem ge¬
ordneten Staatswesen . Der Terrorismus der Streikleiter beraube
thatsächlich Arbeitswillige ihrer Willensfreiheit . Die Freiheit der
Entschließung sei aber sowohl bei Arbeitern wie bei Arbeitgebern
zu schützen . Es handle sich um das allgemeine Recht , Erwerb und
Arbeit da zu suchen oder zu geben , wo und wie es Jeder nach
eigener Entschließung am besten vermag , ohne zu Anderer Vortheil
durch Zwang oder Einschüchterung sich an der Bethätigung seines
Entschlusses gehindert zu Hetzen .

*

Die Blätter besprechen eingehend die vorgestern dem Reichstag
zugegangene Zuchthausvorlage . Mehrere Preßstimmen theilten wir
schon im Abendblatt mit . Die „ Kreuz -Zeitung

" erklärt sich mit dem

Inhalt der Vorlage durchaus einverstanden und bezeichnet es als
einen taktisch sehr richtigen Zug der Regierung , daß sie trotz der

schlechten parlamentarischen Geschäftslage noch kurz vor ThoreS -
schluß die viel besprochene Vorlage einbringe und damit endlich der
socialistischen Agitation den Boden entziehe . — Das „Berliner
Tageblatt

" sieht voraus , daß im Reichstag ein harter Kamps ent¬
brennen werde . Die Socialdemokraten würden die Einbringung
des Entwurfes mit Freuden begrüßen , denn ihnen liefere er den
besten Agitationsstoff . — Die „Vossische Zeitung

" schreibt : Die
Strafvorschriften sind in der Vorlage , auch von dem 8 8 abgesehen ,
von einer Härte , die Merkmale der Strafthaten vielfach von einer
Unbestimmtheit , das Bedürfnist trotz der langatmigen Begründung
so wenig bewiesen , daß die Annahme des Entwurfs in der
vorliegenden Form aiisgeschloffen und auch die Annahme in einer
abgeschwächten Form unwahrscheinlich ist . Der Geist des Herrn
v . Stumm ist es , der aus dem Entwürfe spricht . Er schränkt den
Gebrauch des Koalitiousrechts erheblich ein , wenn nicht dem Wort¬
laute , so doch der Wirkung nach . — Die „Freisinnige Zeitung

"

meint , es müsse die Frage aufgeworfen werden , ob wirklich eine
Nothwendigkeit vorlag , durch Ausbildung eines besonderen Straf -

systemS für gewerbliche Arbeitsverhältnisse schwere politische Kämpfe
heraufzubeschwören , welche untrennbar seien von den Ver¬
handlungen über eine solche Vorlage . Die Socialdemokratie
sei nun für Sommer und Herbst mit reichlichem Stoff für
ihre Agitation versorgt . — Der „Vorwärts "

sagt in einer
eingehenden Besprechung , die Vorlage bedeute eine völlige Ver¬

nichtung des Koalitionsrechtes der deutschen Arbeiterklasse und ent¬
halte so außerordentliche Strafbestimmungen , daß die Vermuthung
auftauchen könnte , die Regierung habe nur erfüllen wollen , was
die Unternehmerklasse so beharrlich begehrt , wünsche aber selbst , daß
mit dem Schluß der Session das wundersame Gebilde wiederum im

großen Makulatnrschrank der Umsturz - und Ausnahmegesetze ver¬

schwinde . Die deutsche Arbeiterschaft nehme den ihr angebotenen Kampf
unverzagt auf mit dem Bewußtsein , daß Rechtund Sultur auf ihrerSeite
steht . — Die „Franks . Ztg .

"
schreibt : Die ganze Sache ist aber ernst ,

sehr ernst . Die schlimmen Befürchtungen , die man hegte , haben sich
durch die Vorlage erfüllt . Vielleicht nicht bis auf das letzte
Tüpfelchen , aber

'
wahrlich in einem Maße , das erschreckend rft

Giebt man die Straf -Möglichkeiten , die der Entwurf enthält , bann

braucht nicht erst ausdrücklich statuirt zu werden , daß der , der zum
Streik „ anreizt

"
, ein Zuchthäusler ist , denn auch ohnedies ist dann

die ganze deutsche Arbeiterbewegung , wenn sie auf legalem Boden
bleiuen will , lahmgelegt . Darum kann man heute schon sagen :
Wenn der deutsche Reichstag es ehrlich meint nut der Koalitions¬

freiheit , bann bars er nicht „erwägen
" unb „verhandeln

"
, sondern

( Nachdruck verboten .)

Monatsriickblick e .

( Eigenes Feuilleton für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Julius Rosenthal ,

IV .
Im Mthenreichen , im naßkalten Lenz ,

Im Mai , in dem Monat der Wonnen ,
Da hat in dem Haag die FriedenSk on f ' ren ?

» Ihr sauer Stück Arbeit begonnen .
Da hat man mit Ernst und mit Eifer probirt

In der Mitglieder festlichen Reihen ,
Ob es aufführbar ist , was der Czar kornponirt ,
DaS Konzert für Friedensschalmeien .

Dieses Holzinstrument ist ' ne Liebhaberei ,
Die nie sonst die Czaren besaßen ,
S i e liebten ’? vielmehr , statt auf der Schalmei ,
Auf dem golbnen Horn solo zu blasen .

„ Der Czar wünschet Abrüstung , Frieden und Ruh ' "
,

So rief in die Welt man emphatisch ,
Der Czar gilt seit Jahren als höchster Atout
An Europas politischem Skattisch .

Und da mit dem Czaren sich Keiner gern mißt .
Vermeidet man ’? , ihn zu erbosen .
Man weiß es ja , daß er ein Selbstherrscher ist
Aller Reußen und — aller Franzosen .

Auf den Czaren hört Alles , soviel ist gewiß .
Kein Staat wagt

's , dem Mächt '
gen zu grollen .

Er hat wie kein anderer Mensch das „Geriß "
.

Und er braucht , was er will , nur zu wollen .

Auf ihn horcht der Erdkreis und was er umschließt
In seiner vielscheckigen Buntheit .
Wenn Nie ’laus der Zweite in Peierhof niest .
Dann schallt es ans Peking „Gesuildheit

" .
D ' rum folgte auch Alles fofort seinem Ruf

Zn friedlichem , frohem Gelingen .
Zu allererst galt es , zu diesem Behuf ,
Zn dem Haag schnell ein H o ch thm zu bringen .

Denn ein Hoch ist und bleibt doch in jeglichem Kreis
Stets beliebt und man bringt

’? mit Behagen ,
Unb bie ? ganz besonders , wenn Einer nicht weiß .
Was er sonst wohl Gescheidtes könnt '

sagen .
So hat man im Haag beim beim Rendezvous

Nicht übel sein Dasein gefristet .
Mit Toasten und Tafeln und Trinken dazu
Im Ganzen gut abgerüstet .

Die Herr
' n Delegirten von jeglichem Staat ,

Sie ließen '? vortrefflich sich munden ,
Nur hat man — o Pech — in dem Völkersalat
Einen Stengel ganz plötzlich gefunden .

Da ging durch die Reihen ein dunkles Gerücht ,
Das eifrig auch wurde besprochen .
Man raunte sich zu , dieser Stengel sei nicht
Von der Friedenspalme gebrochen .

Graf Münster ist wirklich kurios eseortirt .
Er mag , wie er will , sich bewegen ,
Rechts ist ' s jener Stengel , der sehr ihn genirt ,
Von links sprühet Zorn ihm entgegen .

Denn Zorn ist der Dritte , den Deutschland entsandt ,

Stirn holländ ’schen Friedenstheater ,
ie Wahl fiel sehr auf , denn es ist ja bekannt ,

Daß der Zorn ein sehr schlechter Berather .
Auch Rußland hat seinen Beruf nicht erkannt .

Was allen Konf ' renzlern fatal ist ,
Es hat einen Friedensapostel entsandt .
Der vom Scheitel zur Sohle „von Stahl

" ist .

Hauptsächlich jedoch herrscht im Haag das Civil ,
Militär wurde wenig verwendet .
Selbst Frankreich bezwang fein soldatisch Gefühl
Unb hat einen Bourgeois entjenbet .

Unb währenb im Haag , ba der Czar es so will .
Die Herr

' n an der Abrüstung schaffen ,
Verharret Europa andächttg und still
In Wünschen und Warten und — Waffen .

So scheint denn der Frieden noch fern und verhüllt .
Den von der Konf '

renz wir erwarten .
Man hat bis zur Stunde kein richtiges Bild ,
Denn es fehlen uns — Ansichtspostkarten .

Auch sind momentan ja die Blicke der Welt
Ausschließlich auf Frankreich gerichtet ,
Wo endlich der Schleier der Heimlichkeit fallt
Unb bas Dunkel sich mehr und mehr lichtet .

Herrn Freycinet zog
' s drum ganz plötzlich hinaus .

Denn Licht scheint ihm garnicht zu passen .
Gewiß wird nun bald , gleich der „schneeweißen Maus "

,
Manche Ratte das Staatsschiff verlassen .

Das vielakt '
ge Drama , es naht seinem End '

,
Nur schwer kam die Sache ins Klare .
Es ist wohl das traurigste Stück , das man kennt ,
Unb bie Aufführung wahrte fünf Jahre .

Ganz mühsam nur schleppte bie Handlung sich fort .
Bis endlich der Höh

'punkt erklommen ,
Ohne „Figaro hier und Figaro dort "

Wär nie sie zu Ende gekonimen .
Viel Edelgesinnte vereinigten sich

Su gleich hohem Ziel und Jnt ' reffe ,
ie brachten die Wahrheit , sie brachten das Licht

Zum Sieg durch die Freiheit der Presse .

Der Preßfreiheit , die sich so prächtig bewährt .
Wird vielfaches Bravo ertönen ,
Schad ' ist es , daß Deutschland bie Freiheit entbehrt .
Wir würden uns leicht b ’ran gewöhnen .

Und unf ’rer Justiz wär ’ das Dasein verschönt .
Die Presse braucht

's nicht zu bereuen ,
Unb Wie würben erst (nebenbei sei'L erwähnt )
Unf ’re Staatsanwälte sich freuen .

Herr „Unbekannt " litte bann ferner nicht Roth ,
Ans wär ' s mit ben Preßparagraphen ,
Die Herr

' n Redakteure , ob schwarz ober roth .
Könnten ruhig unb sorglos dann schlafen .

Sie übten an Allem , was faul ist , Kritik ,
Der Staat ließ es nie sie entgelten ,
Backt ' Einer in Darmstadt die Kuchen zu dick.
Frei dürften den Küchlet sie schelten .

Ja „würbe " und „ wäre "
, es ist leider nicht .

Da finb fromme Wünsche verzeihlich ;
Wo immer so viel man im Konjunktiv spricht .
Ist der Jndikgtiy nicht erfreulich .
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sufagcn , das ; cm s
Buchstabe zu bleiben

Von den richterlichen Beamten Preußens im Alter von
65 bis 75 Jahren haben auf die Anfrage der Justizverwaltung , ob

sie unter den im Gesetzentwurf vom 16 . Mai enthaltenen Be¬
dingungen zum Uebertritt in den Ruhestand bereit seien , genau zwei

jrung des
Mk .

Denn Anlehnung stört ; — auch das Nerobergbild
Gewann dadurch nicht an Jnt ' rcsse,
Wer aber den Schöpfer des Neubaus d ' rum schilt
Der schimpft — an die falsche Adresse .

Di « glänzende Woche , den Musen geweiht .
Ist nunmehr verrauscht und verronnen .
Und „ die kaiserlose , die schreckliche Zeit

"

Hat wieder zu herrschen begonnen .
Die Kurstadt gewährte ein glänzendes Bild ,

Um das uns viel and ' re beneiden .
Und des „Waffenschmieds

" freundlicher Sang ward erfüllt ,
Denn es toaren gar „köstliche Zeiten

"
.

Der Schaulust '
geu sahen wir Tausende nah ' n .

Die Stadt wurde jeden Tag voller ,
Thal das anch allein nicht der „Eisenzahn

'
.

That
' s sicher doch ein Hohenzoller .

Deutsches Kelch .
* Kerlin , 3 . Juni . Wie die ,,Volks -Zeitung

"
erfährt , hat

das Kultusministerium an die Regierungen eine
'

Verfügung er¬
lassen , welche sich mit der körperlichen Züchtigung von
Schulkindern befaßt .

Der Generalsekretär des Tuberkulose - Kongreß , Stabsarzt
Pannwitz , erhielt wegen seiner großen Verdienste um das
Zustandekommen des Kongresses von der Kaiserin eine silberne
Medaille . —

igungen zum Uebertritt in den Ruhestand bereit seien , ge
Drittel eine bejahende Antwort gegeben . Die Dnrchfüh
Gesetzes erfordert einen Gesammtaüfwand von 3,500,000 L

lein soll , so braucht man nicht Prophet zu sein , um vorher -
......

; er Art erzielter Mehrheitsbeschluß tobtet
stimmt ist .

■wb . Köln , 3 . Juni . Die „Köln . Ztg .' schreibt : In Kreisen ,
denen man Kenntniß der Vorgänge innerhalb der Friedenskonferenz
zntrauen kann , wird die Haltung der russischen Vertreter mit An¬
erkennung erörtert . Es scheint , daß die russische Vertretung von
dem alleinigen Bestreben geleitet ist , den Weg der Verständigung
thnnlichst weit offen zu halten und Abänderungsvorschlägen gegen¬
über , einschränkenden wie erweiternden , sich entgegenkommend oder
mindestens neutral verhält . Dagegen ist die Haltung der Mehrzahl
der weniger starken Staaten geeignet , ein praktisches Er -

gebniß der jetzigen Arbeiten in Frage zu stellen . Die Vertreter
dieser Staaten zeigen sich bemüht , den idealen Zustand zu er¬
reichen , der die Unterschiede der Machtverhältnisse verschwinden
läßt . Daß hierdurch die Verwirklichung des Konferenzprogrammes ,
oder überhaupt irgend eines Fortschrittsprogrammes nicht eben
näher gerückt wird , ist einleuchtend . Wenn z. B . Großmächte von
so verschiedenen Lebensbedingungen , wie Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , Frankreich und die Vereinigten Staaten sich bei der Ab¬
stimmung in der Minderheit zusammen finden , wie es kürzlich ge -
schehen sei . .

' ‘ '
V

entsprechenden Gebrauch machen .
* Philippinen . „ Daily Telegraph

" meldet aus Manila :
Die Einwohner der Insel Negros haben von den Amerikanern
Schutz gegen eine Räuberbande verlangt , welche schon seit Langem
die Insel fortgesetzt belästigte . Generäl Otis sandte eine Truppen -
Abtheilung nach der Insel , um dem Räuberunwesen ein Ende zu
machen , Nach Besetzung der Insel gelang es der amerikanischen
Trnppen - Abtheilung ohne nennenswerthe Verluste , die Insel von
der , Räubern zu säubern .

Ans Knnst und Kebr « .

* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag ,
den 4 . Juni , bei aufgehobenem Abonnement : „Der fliegende
Holländer

" . Anfang 7 Uhr . Montag , den 5 ., Abonnement D ,
50 . Vorstellung : „ Die wilde Jagd

"
. Melame Dalberg : Fräulein

Rupricht vom Berliner Theater in Berlin a . G . Paul Krüger :
Herr Zimmermann vom Stadttheater in Hamburg a . G . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 6 . , bei aufgehobenem Abonnement : „ Das
Rheingold

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 7 ., Abonnement B ,

51 . Vorstellung : „ Emilia Galotti " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,
den 8 ., Abonnement A , 51 . Vorstellung : „Die Walküre " . Freitag ,
den 9 . , bei aufgehobenem Abonnement : „Renaissance " . Anfang
7 Uhr . Samstag , den 10 ., Abonnement D , 51 . Vorstellung :

„ Siegfried
" . Sonntag , den 11 ., bei aufgehobenem Abonnement :

„ Undine "
. Montag , den 12 . , bei aufgehobenem Abonnement : „ Im

weißen Rößl
"

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 13 ., Abonnement C ,
51 . Vorstellung , zum Bortheile der hiesigen Theater -Peusions -
Anstalt , 2 . Benefiz pro 1899 : „Götterdämmerung

" . Anfang 69 , Uhr .
* Uestdenr - Thraker . ( Spielplan .) Sonntag , den

4 . Juni : „ Das fünfte Rad ". (Geerina : Dr . H . Rauch .) Montag ,
den 5 . : „ Schlafwagen - Kontrolleur " . Dienstag , den 6 . : „Haus des
Majors "

. Mittwoch , den7 . : „ Ehrenwort
" . ( Burkhart : Dr . H . Rauch .)

Donnerstag , den 8 . : „ Madame Bonioard "
. Freitag , den 9 . :

Ans Stndt und Kand .

Wiesbaden , 3 . Juni .

I . Internationale Katzen -Ansstellnng in Wiesbaden .
Ich hatte auch einmal einen Kater — einen vierbeinigen

natürlich — , einen echten deutschen Hauskater , dessen Leben aus
Krtimmliegen , Raschen und Lieben bestand , der in jede Katzen¬
jungfer vernarrt war und unzählige Male arg zerschunden und
zerschlagen von seinen Streifzügen über die Dächer der
Nachbarschaft heinikam . Dieser Kater hatte mir die Freude am
ganzen Katzengeschlecht verdorben , und wenn ich mehr von ihm
berichten wallte , so könnte ich Hunderte seiner Schand -
thaten erzählen , aber auf einen edlen Zug in seinem
nichtsnutzigen Dasein würde ich mich vergebens besinnen . Als
mein Kater blind und taub und höchst unappetitlich geworden
war , ließ ich ihn erschießen , um ihm und mir das Qualvolle eines
langsainen Hinsiechens zu ersparen . Jahre lang habe ich mich denn
nicht mehr um Katzen gekümmert ; lief mir etwa einmal so ein
Viehchen gelegentlich über den Weg , so sah ich in ihm immer nur
das Ebenbild meines alten , verlotterten , tugendlosen Katers und
ich hütete mich , mich näher mit ihm zu befassen . Da ging jüngst
die Kunde durch Wiesbaden , daß hier eine internationale Katzen -
ausstellung unter dem Präsidium des Herrn Fr . Freiherrn v . F l o t o w
in München ins Leben treten solle . Eine Zelt lang ignorirte ich
diese Kunde , endlich las ich es sckwarz auf weiß , ich las es
und verwunderte mich , daß es Leute geben könne , die von
Kater Murr und Frau Miez enthusiasmirt genug wären , um
eine Katzen -Ausstellung zu veranlassen , ich nahm mir aber auch
vor , nicht den Besuch dieser Ausstellung zu versäumen , um ent¬
weder meinen Abscheu vor den Katzen aufs Neue zu kräftigen .

* Franlrrich . Zur Verhaftung du Paty de Elams wird
gemeldet : Seine Freunde seien der Ansicht , daß unmöglich der
Beweis der Theilnahme du Patys an Henrys Fälschungen gelingen
könne , und ohne einen vollgültigen Beweis werde wohl kein Ge¬
richtshof einen Schnldspruch wagen . Was aber die von Esterhazy
geschriebenen , von du Paty inspirirten Drohbriefe an Faure betreffe ,
so besitze du Paty bedeutsame Dokumente , welche die Verantwortung
auf andere Personen abwälzen . Paty werde von diesen Dokumenten

Ausland .
* Grstrrrrich - Mngarn . Szell ist vorgestern Abend aus

Wien nach Budapest zurückgekehrt . Er erschien im liberalen Klub ,
wo er die Erklärung abgab , daß die Situation zwar noch schwierig ,
eine Verständigung mit Oesterreich aber nicht unmöglich fei , doch
dürfte sich die österreichische Regiemng nicht mehr auf den Stand¬
punkt der Legation stellen . Weiter erklärte Szell , daß er heute nach
Wien reifen werde , um die Ausgleichs-Verhandlungen fortzusetzen .
Im Abgeordnetenhause erklärte aber Ministerpräsident Szell , der
Ausgleich sei verfassungsgemäß nicht durchzuführen , weshalb das

Interesse des Landes es gebiete , denselben durch selbständige Ver¬

fügung zu regeln . Da diesbezügliche Verhandlungen mit der öster¬
reichischen Regierung schwebten und es möglicher Weise zu einer
Kabinettskrisis in Oesterreich ober Ungarn kommen könne , Bitte er
um Vertagung bis Mitte Juni .

* Die Thronfolgefrnge in Zachsen - Coburg - Gatffa .
In der Sitzung des gemeinschaftlichen Coburg -Gothaischen Landtags
führte bei der Etatberathung Libetran aus , daß die Frage der
Thronfolge des Herzogthums Sachsen -Coburg -Gotha über dessen
Grenzen hinaus in weiten Kreisen eifrig und ernst besprochen
werde , wozu nicht zum Geringsten manche befremdliche Äeußerung
der englischen Presse Anlaß gegeben habe . Der Landtag weise das
vorgeschlagene Eingreifen der Reichsinstanz zurück , lege aber da¬
gegen Verwahrung ein , als könne Land und Volk von
Coburg - Gotha als todtes Familien - Erbstück be¬
trachtet werden . Nach § 4 der Verfassung habe der Herzog
im Wesentlichen seinen Aufenthalt im Staatsgebiete zu nehmen ,
um mit den Zuständen des Landes und den Bedürfnissen des
Volkes vertraut zu sein . Dieser Gesichtspunkt sei auch für den
Thronfolger geltend , der im Wesentlichen Aufenthalt im Lande
nehmen müsse . Nach dieser Richtung hin hätte die Staatsregierung
längst benihigende Erklärungen erlassen sollen . Redner glaubt
im allgemeinen Eiuverständni

'
ß zu handeln , wenn er die hoch -

bedeutsame Frage hier anrege und der Staatsregierung Gelegenheit
gebe zur Äeußerung . Hierauf bringt der Abg . Arnold folgenden
Antrag ein : Der geunmsame Landtag wolle die herzogliche Staats¬
regierung ersuchen , an höchster Stelle darauf hinzuwirken , daß
der nach menschlichem Ermessen dereinst zur Thronfolge berufene
Prinz Arthur Connaught bald möglichst seinen wesentlichen Aufent¬
halt ln den Herzogthümern Coburg und Gotha nehme , hierselbst
eine deutsche Erziehung erhalte und sich mit den Verhältnissen
seiner neuen Heimat !) aus eigenen Anschauungen vertraut mache .
Diesen Antrag will Staatsminister Strenge an eine Kommission
verwiesen wissen , um dort Erklärungen abziiaeben , die sich der
Oeffentlichkeit entziehen sollen . Der Landtag beschließt jebod ) sofortige
Abstimmung und nimmt den Antrag gegen die Stimmen der Social -
demokraten an .

* Rundschau im Reiche . Bei der Einweihungsfeier des
neuen Bahnhofes in Kiel , der Thielen und Podbiclski beiwohnten ,
erklärte Oberpräsident v . Köller in einem Toaste auf die Stadt
Kiel , er werde mit aller Energie und allen angewandten Maß¬
nahmen in seiner Answeisungspolitik fortfahren . — Der

toejjen Majestätsbeleidigung verfolgte Franklin Wedekind
( . Simplieiffimus ' -Affaire ) hat sich, direkt von Paris kommend , der
Leipziger Polizeibehörde freiwillig gestellt .

Friedens - Konferenz .

hd . Kung , 2 . Juni . Das Subcomitö der Schiedsgerichts -
Kommission hat seine Arbeiten beendet . Der Kompromiß - Entwurf
eines Schiedsgerichts -Statuts wurde einstimmig angenommen . Die
leitende Idee

"
des beschlossenen Entwurfs ist die Einsetzung des

Schiedsgerichts als permanentes Schiedsgericht . Dasselbe soll nach
Vorschlag Englands fakultativ sein .

oder aber , um mich von der Grundlosigkeit dieses Abscheues zu
überzeugen . Ich war dort und aus dem Saulus ist ein Paulus
gewordenI Mein alter verdorbener Kater war , das sehe ich Mf
erst recht , ein ganz gemeiner Kerl , ein ungeheuer verwahrlos
Bursche . Gott sei Dank , es sind nicht alle Katzen so , und wer
etwa ebenfalls an einem schlechten Modell seine Erfahrungen mit
Katzen gesammelt hat , dem rathe ich dringend , sich die Ausstellung
in der Stiftstraßc anzusehen . Der Ausstellungssaal ist sauber und
hübsch , die Käfige sind außen und innen in allen Landesfarben
prächtig betorirt und reinlich , sehr reinlich sogar . Auf seidenen Kissen
ruhen die Katzen , wenn sie müde sind , blanke Geschirrchen bieten
ihnen einen kühlen Trunk — kurz , die Thiere leben in ihren netten
Stuben ein recht vergnügliches Dasein . Ein paar Kinderstuben
sind eingerichtet mit Schaukeln , Stühlen , Tischen , blau und rosa -
rothen Himmelbettchen re ., darinnen spielt die halbwüchsige Nach¬
kommenschaft . Es ist ungemein reizend , die kleinen mehrfarbigen
und kugelrunden Geschöpfchen , gleich ausgelassenen , Schulbuben ,
über Tisch und Stuhl springen zn sehen , zu sehen , wie sie sich ein
Weilchen im Bett balgen , um dann einträchtig zu fünft und zu
sechst nebeneinander zu liegen . O , es sind hochfeine Kinderstuben ,
sogar bronzene Ampeln Längen an der Decke . Es ist bekannt ,
daß man mit vieler Mühe eine gewöhnliche Hauskatze so
weit bringen kann , daß sie den ihr erreichbaren Käsig unberührt
läßt , ja , daß sie zwischen ganz jungem Geflügel herumspaziert , ohne
ihre Ranbthiernatur hervorzukehren . Das aber , daß eine Katze
und Vögel , die bis dahin nie mit einer solchen im Verkehr
standen , friedlich in einem Käfig beieinander wohnen , dürfte nicht
oft gesehen werden . In der Ausstellung kann man auch dieses
Wunder schauen . Eine prachtvolle Raderkatze sitzt friedlich unter
lachenden Turteltauben , bunten Wellensittigen und rothschnäbligen
Reisvögeln der Firma Julius Prätorius . Die Katze ist
aus Breslau , die Vögel siud aus Wiesbaden — von näherer
Bekanntschaft kann also nicht die Rede fein . Sehen wir
uns nun die einzelnen Katzen — da wir nicht alle hnndert -
stebzehn Nummern anführen können — nur die werthvolleren Thiere
etwas näher an . Der Vorstand des Preisrichter -Kollegiums, Herr
Josef Flesch , ist ein liebenswürdiger Führer und em durchaus
sachverständiger Erklärer . Die 1 . Abtheilung umfaßt deutsche
Hauskatzen . Wiesbadett ist unter dieser Abtheilung mit26Exemplaren
vertreten . Solche Hauskatzen sind immer noch eine Seltenheit , sie
stehen sehr gegen das gewöhnliche ruppige und mißhaildelte Katzen¬
zeug ab , das einem nur zu oft auf der Straße und in Häusern be¬
gegnet und das einem mit falschem Blicke scheu aus dem Wege geht .
Man bekommt also bei dem Betrachten dieser ersten Abtheilung
gleich ein lebendiges Bild davon , was die internationale Katzen -
Ausstellung bezweckt : Die Katzen auf einen höheren Punkt zu stellen
und sie somit dein Menschen angenehmer zu machen . Die erste
Nummer der zweiten Abtheilung ( fremdländische Katzen ) zeigte eine

„ Letzte ihres Stammes ." Das hort sich traurig an und es ist schade ,
daß dieses letzte Exemplar der Modj Kitty -Raee aus Amerika das
letzte ist . Es ist ein schönes Thier , das , beiläufig gesagt , einen
Werth von ca . 500 Dollars repräsentirt . Dann folgt die
echte Knotenschwanzkatze Felis Manieulata von der Insel Man

( daher auch Mankatze genannt ) an Englands Nordwestküste . Der
Schwanz dieser Katze ist nur ein kurzes , apfeldickes Knötchen .
Fenier folgen eine Ginserkatze , wie sie im Atlasgebirge wild leben ,
eine fchwanzlose Sumatrakatze aus Sumatra , vier Maltheserkatzen
des Herrn Fritz Lotz hier , die dunkel gefärbt und deren
Mund innen schwarz ist tote Ebenholz . Siamesische Katzen , tote
sie noch auf keiner Ausstellung gezeigt wurden , schließen sich an
und bann folgen in der dritten Abtheilung etwa 15 - Halb -
Angora - Katzcn , während in der vierten Abtheilung die richtigen
Anaoras folgen . Fräulein B . Schneider von hier hat eine solche
rniri weißem Pelz und mit blauen Singen ausgestellt . Da es nicht
Jedem bekannt fein dürfte , daß Katzen mit blauen Augen taub und
wenig intelligent sind , so fei auch diese Thatsache konstatirk .
Angoras haben ferner von hier ausgestellt : Herr C . Stahl
eine weiße , Herr I . du Z rsne eine dreifarbige , Herr Direktor
Grothe eine wunderhübsche Tricolore , die den meisten Passanten
der Kapellenstraße tvohldekannt sein dürste , und Herr H . Stern
eine Algerische Angora . K . Seidel von Biebrich ist mit drei
Angora ? vertreten .

"
Nun noch ein paar Berühmtheiten aus der

Ausstellung : Zunächst zwei Masken -Anaora der Angora -Züchterei
Wolfratshausen bei München . Er heißt Dodo , Sie führt den
schöneren Namen Mignon und beide sind auf 4500 Mk . bewendet .
Dann ist das Münchener Bumseri da , chic Katzenberühmtheit ersten
Ranges . Auch es ist im Besitze der Angora -Züchterei Wolfratshausen
und sein kostbares Leben wird hüt 25,000 Mk . in die Liste eingetragen .
Käuflich aber ist Vumserl dafür nicht , denn er ist ein Zuchtkater
erster Güte und stellt anch äußerlich sich als einen ansehnlichen
Herrn dar , der so blau ist , als eine Katze nur immer blau sein
kann . Ein bischen windig aber muß das Brüderle sein , denn es hat
in einem Monat bis zu 3000 Mk . als verliebter Junge verdient .
Gegenwärtig ist er unwohl , es soll aber nur ein vorübergehendes
Unwohl fein . Ebenfalls unpäßlich ist die Algerische Angora
Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bavert ?
Man hofft jedoch auch von ihr , daß sie bald ihre Katzen -Mnnterkeit und
- Behendigkeit wiedererlangt . Das Zwischenglied zwischen Marder und
Katze ist in einem spitzschnäuzigen , langgeschwänzten und flinker .
Exemplar vertreten . Es ist eben die bereits obenerwähnte Ginser¬
katze . Das wäre ungefähr das , was ich von dem Vieles
was sich in der Ausstellung meinen erstaunten Blicke . ,

'
darbot , die solche Katzenherrlichkeit zu sehen nicht vermuthel
hatten , mit nach Hause nahm . Man kann ja nicht Alles behalten .
Es wird auch gewiß Jeder und Jede , die sich für die mir nun lieb

gewordenen Thiere intereffiren , hingehen und selbst sehen , unb daß

Wir fehn ' s in der großen und kleinen Welt oft .
Wo Menschenhand wirket und waltet ,
Daß do , wo ein Presto mau sicher erhofft .
Ein Largo ganz sacht sich entfaltet .

Denn nichts in der Welt geht so hurtig fürwahr .
Wie der hastende Mensch ' s gern ersehnte ,
Ein Bahnhofsbau bauert z. B . zehn Jahr
Und ein Töchterschulbau gar Jahrzehnte .

Und wer eine „höhere Tochter "
hier hat ,

Ist längst der Eröffnung gewärtig .
Wär ' Wiesbaden wirklich ’ne st ebn reiche Stadt ,
Wie lang wär ' die Töchterfchul ' fertig ! ,

Roch Eins ! Da die Schul ' simultan Hierzuland ,
So hört man ' s oft staunend erwähnen ,
Warum g

' rnd ' die Töchterfchul ' richtig es sand .
So eng an die Kirch ' sich zu lehnen .

Im Konjunktiv wär ' die Een für leerer Schall ,
Den Zeugnißzwang kennten wir All ' nicht ,
Doch der Indikativ ist der Anzeigefall ,
Und der Anzeigefall ist mein Fall nicht .

Der Mai führte diesmal sich unfreundlich ein .
Hat gleich uns die Stimmung verdorben ,
Nicht den Freidenkern ist Ludwig Büchner allein .
Allen Lichtfreunden ist er gestorben .

Am zweiten starb Eduard v . Simion . — Berlin
Hat tief seinen Heimgang empfunden .
Jung Deutfchland bleibt mit der örinit ’

rung an ihn
Für alle Zeit innig verbunden .

Mit Takt hat und Würde fein Amt er geübt .
Dem Recht ein stets wachsamer Küster ,
Schad '

, daß es so wenige Sinisone giebt
Und so ungemein viele Philister .

Der Mai ist vorüber , die Kirschenzeit naht .
Der Frühling geht langsam zu Ende ,
Doch was nützen Kirschen der Reichshauptstadt ,
Denn dem Kirschner dort fehlt 's am Patente .

Und über das End ' der BestätigrmgSfrist
Klingt ' s jeden Tag ungenauer ,
Bis Kirschner ein Ober -Kirschner mal ist ,
Sind die Kirschen und Trauben längst saner .

„ Schlafwagen -Kontrolleur " . Samstag , den 10 . : „Der Bernhardiner
" .

( Schwank -Novität .) Sonntag , den 11 . : „Der Bernhardiner " .
* Kinns Groth ist , wie gemeldet , gestern in Kiel gestorben .

Kaum sechs Wochen sind vergangen , seit er feinen 70 . Geburtstag
gefeiert hat , an welchem ihm von allen Seiten Briefe der Verehrung
zuqegangen sind . Er ist am 24 . April 1819 zu Heide in Holstein
geboren und war ursprünglich Mädchenschullehrer . Mit unermüd -
sichem Fleiß erwarb er die gelehrte Bildung , sodaß er 1858 sich
als Dozent für deutsche Sprache und Litteratur in Kiel niederlassen
konnte . Seitdem ist sein äußeres Leben ruhig verflossen . Sein

„ Quickborn " wird den Namen des Dichters im Gedächtniß und im

Herzen des Volkes lebendig erhalten . Der Tod trat infolge einer

Rippenfellentzündung ein , der ein Jnfluenzanfall vorausgegangen
war . Nach kurzer Besserung am Sonntag trat am Dienstag ein

Rückfall ein , dem der Kranke erlag . Am Sterbebett weilte fein
Sohn aus Rüdesheim . Der Kaiser wurde benachrichtigt . Die Be¬

stattung findet am Montag voraussichtlich auf Kosten der Stadt statt .
* Verschiedene Mitthrilnngen . Der Kaufmann Theodor

Graf in Wien hat gegen den Hofrath Professor Benndorf eine

Beleidigungsklage eingereicht , toctl dieser die Gallerte alter

ägyptischer PortMits , mit der Graf vor Jahren tu allen
Städten Europas auftrat , und die er an berühmte Museen ver¬
kaufte , für unecht und gefälscht erklärte . Graf ließ sich seiner Zeit
deren Echtheit durch George Ebers unb Franz v . Lenbach bezeugen .
Andererseits ist jedoch Hofrath Benndorf ein so ausgezeichneter
Kenner alter Knust , daß er den Vorwurf gewiß nicht leichtffnntg er¬
hoben hat . Von Theodor Grafwurde auch der Papyrus Rainer gekauft.

Herr Ferdinand Bonn hat sein DirektionSgastsptel tm

Münchener S ch a u s p i e 1 h a u s mit Grillparzers „Jüdin
" unter

lebhaftem Beifall des ansverkauften Hauses begonnen .
Dem Tuberkulose -Kongreß ist von F . Manheiiuer -Berltn ent

Kongreß preis von 3000 Mk . für die beste Schrift über die

Tuberkulose als Volkskrankheit gestiftet worden . Für denselben

äweck
hat bann M . Kahnemann -Äerlin weitere 1000 Mk . gespendet ,

en Preis erhält die beste populäre Schrist über „Die Tuberkulose
als Volkskrankheit und deren Bekämpfung

" im Umfange von 3 ms
5 Druckbogen . , .. „ .

In den Vereinigten Staaten gtebt es gegenwarttg mehr
als 850 deutsche Zeitungen unb Zeit,christen . Vml

biefet Gesammtzahl erscheinen rmib 100 täglich , 30 halbwöchentllch ,
10 breimal die Woche , 560 wöchentlich, 70 Sonntags , 30 halb¬
monatlich , 60 monatlich .

er muß den ganzen Entwurf sofort ablehnen . Denn nicht eine
Verschlechterung , emeVerbesserurlgdesKoalitionSrechtsbrauchen toirl
— Die „ Kölnische Volks -Zeitung

" erfährt zuverlässig ans Berlin ,
die Regierung bestehe auf der ersten Lesung dcS Gesetzes zum
Schutze der Arbeitswilligen noch vor der Vertagung des Reichstags .
Das Blatt sagt , die Antwort des Reichstags auf dieses Gesetz
könne nur eine Ablehnung sein . Das Centrnm werde in ( einer
Haltung sich auch durch Reden nicht beeinfhiffen lassen , welche
die Annahme des Gesetzes mit der Begründung verlangen ,
haß dasselbe dem persönlichen Wunsch des Kaisers entspreche . —

Zu dem Gesetzentwurf schreibt die offiziöse „Norddeutsche Allgem .
Zeitung "

, die in der Vorlage enthaltenen Beftinimungen seien
dazu angetban , rechtliche Handhaben zur Herbeiführung normaler
Zustände auf einem Gebiet zu schaffen , auf welchem leider unter
5er Einwirkung unzulässiger Kampfesmittel und einer mißbräuch¬
lichen Ausnutzung der gesetzlichen Freiheiten geradezu unleidliche
Zustände Platz gegriffen haben . Man dürfe hoffen , daß die bürger -
ttcheu Parteien sich der Erkenntniß nicht verschließen werden , daß
Der Gesetzentwurf in seiner vorliegenden Gestalt das Koalitionsrecht
nicht nur nicht gefährde , sondern in erhöhtem Maß gewährleiste . ( ? )
Er richte sich nicht gegen berechtizteJnteressen , sondern stelle sich vielmehr
in den Dienst bcricnigen Aufgaben , die von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern gemeinsam angestrebt werden müssen . Die „ Post " bemerkt ,
der Entwurf suche die zweifellos vorhandenen gesetzlichen Lücken
unseres öffentlichen Rechtes in durchaus maßvoller , gerechter und
anständiger Weite auszufüllen , und es sei nur zu bedauern , daß er
so spät erst an den Reichstag gelange . Die Aussichten der Vorlage
tm Reichstag find nach Ansicht der „Post " auch bei der gegen¬
wärtigen Zusammensetzung des Reichstags durchaus keine schlechten ,
sofern nur Seitens der verbündeten Regierungen der nolhige Nach¬
druck hinter diese Vorlage gesetzt werde . Die „Germania ' meint ,
der Versuch der Begründung eines Bedürfnisses für ein solches
Gesetz sei vollständig mißlungen . Der Gesetzentwurf beschränke in
unzulässiger Weise das Koalitionsrecht der Arbeiter . In der vor¬
liegenden Fassung sei der Entwurf unannehmbar .

llch Berlin , 3 . Juni . Für Berlin und Umgebung sind für
nächsten Mittwoch von den © oeialiften 19 Protest -Versammlungen
gegen die Zuchthaus -Vorlage anbernumt worden .
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fit das thrm , das ist eben in erster Linie der Zweck dieser Zriien .
Die Prämiirnng erfolgt heute Nacht ; in der Stille der Nacht läßt
sich dieses wichtige Geschäft bester und gewissenhafter abwickeln .
Ich habe mir ein Musterdiplom und eine Mustcrdenkmünze angesehen
— sie werden gewiß den Prämiirten zum Stolz gereichen . Ansichts¬
karten verkauft man auf der Ausstellung auch . Sie zeigen ein
Katzenportraft und tragen die Aufschrift : Gruß aus der intern .
Katzen -Ausstcllnug . Wiesbaden vom 3. bis 7 . Juni 1897 . d .

— GrbgroSherz - s Wilhelm von Lurrmlmr g ist gestern
in Frankfurt a . M . ciugetroffen und im „ Englischen Hof

"
dortsclbst

abgesticgen . — Die Ankunft Ihrer Königl . Hoheit der Frau Groß¬
herzogin von Luxemburg auf dem Schloß zu Königstein wird
nunmehr bestimmt heute Abend erwartet .

— Königliche Schauspiele . Fräulein Rupricht vom
Berliner Theater in Berlin wird am 5 . Juni c. in dem Lustspiel
„ Die wilde Jagd

" als „ Melanie Dalberg
" und Herr Zimmer¬

mann vom Stadttheater in Hamburg als „Paul Kruger " auf
Engagement gastircn . — Miß Mary Howe , welche am 29 . d . M .
aus ihrem hiesigen Engagement scheidet , um nach Amerika znrück -
zukehren , wird sich im Laufe dieses Monats noch in einigen ihrer
Glanzrollen ( - Traviata " 2cJ zeigen und am 26 . . d .

'
M . als

„ Rosine
" im „Barbier von Sevilla " von dem hiesigen Publikum

verabschieden . — Wegen Erkrankung des Herrn Schwegler kommt
morgen , den 4 . d . M ., statt der angekündigten Oper „Tannhäuser

"

dir Oper „ Der fliegende Holländer
" bei aufgehobenem Abonnement

zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .
o . Das gestrige Gartenfest der Kurverwaltung brachte in¬

sofern eine Ueberraschuug , als mit der Ballon - Auffahrt ein
Fallschirm - Absturz verbunden wurde , obwohl letzterer gar
nicht in dem Programm erwähnt war . Bei der klaren , durch¬
sichtigen Luft konnte das Schauspiel genau verfolgt werden . Der
Aufstieg erfolgte kurz vor 5 ' / » Uhr . In der Gondel befanden sich
außer dem Besitzer des Ballons , Kapitän Ferell , der Obcr -
maschinist der Kurverwaltung , Herr F . Dörr , während Miß
Polly — sprungbereit — auf dem Rande der Gondel saß . Bei
der völligen Windstille bewegte sich der Ballon nur sehr langsam
vorwärts , und er hatte bereits eine beträchtliche Höhe erreicht ,
bis die kühne Luftschifferin den Fallschirm -Absturz wagen konnte ,
ohne Gefahr zu laufen , in das Häuscrmeer der inneren Stadt zu
gerathen . Sie ging ungefähr über dem „ Lindenhof

" an der
Walkmühlstraße , als der Ballon schon eine Höhe von ungefähr
2000 Meter erreicht hatte , zu dem gewagten Experiment über . Das¬
selbe nahm , obwohl die Situation , der Häuser wegen , immer noch gefähr¬
lich war , einen glücklichen Ausgang . Der Fallschirm wurde zwischen
Walkmühl - und Platterstraße mehrfach hin - und hergetrieben , bis
Miß Polly in dem Vorgarten Walkmühlstraße 30 , Restauration
Kopp , wieder Mutter Erde erreichte . Aufmerksame Beobachter
der Ballonftchrt bemerkten auch , daß ein Storch den Ballon
verfolgte und fortwährend umkreiste , so , als ob er un¬
gehalten wäre über den Eindringling in seine hohen
Regionen . Der Ballon machte in Folge der wiederholt wechselnden
Windrichtung eine förmliche Rundfahrt um die Stadt . Er wandte
sich erst nach Südwest , in der Richtung des Marktplatzes , von da aus
in der Richtung des Michelsbergs und der Emserstraßein die Gegend
der Walkmühle und schwebte von hier über die Schießhallen , den
Neroberg , das Dambachthal und gelangte so wieder in die Nähe
des Kurgartens , sodaß die beiden Luftschiffer die Musik von dort
hörten . Nachdem noch Bierstadt , Igstadt und Rambach berührt
waren , erfolgte eine Stunde nach dem Aufstieg die Landung
in dem Goldsteinbachthal , oberhalb Sonnenberg . Um nicht
inmitten von Bäumen landen zu müssen , wurde der Anker , der sich
in einem Baume verfangen hatte , abgcschnitten und dann mit vieler
Mühe — der Ballon mußte von Baumspitze zu Baumspitze gezogen
werden — eine Wiese erreicht . Von dem wechselvollen Panorama ,
das sich bei der klaren £ uft den beiden Luftschiffern darbot , sind
dieselben ganz entzückt . Während der Besuch der Nachmittags -
veranstaltungen nicht so zahlreich wie gewöhnlich war , steigerte er
sich in den Abendstunden doch ganz bedeutend . Das Feuerwerk
bewährte sich wieder als ein Hauptanziehungspunkt . Der Feuer¬
werker Herr August Becker hatte wieder ein interessantes Programm
aufgestellt , von dem die Hauptnummern , wie der „Aetna " und ein
über den Weiher fahrender großer „Raddampfer

" besonders gefielen .
Die Kurverwaltung hatte wieder einige effektvolle Stücke in die
prächtige Illumination des Gartens emgefügt , insbesondere
kleine Beleuchtungskörper in die Bäume setzen und in der Nähe der
Wettersäule von Hunderten von Gläsern ein Blumenbeet errichten
lassen , was beides von reizvoller Wirkung war .

— Uikisch - Konzert . Die Nachricht , daß es der Kur¬
verwaltung gelungen ist , Arthur Misch , den zu so großer Bc -
rühmtheft gelangten Orchester -Dirigenten , für die Direktion eines

gßen
Festival -Konzerts , das bereits am nächsten Samstag statt¬

et , zu gewinnen , erregt in allen musikalischen Kreisen unseres
mden - und Einheimischen -Publikums das größte Interesse . In

Konzert wird die berühmte Sopranistin Fräulein Adrienne
Osborne milwirken . Das Kurorchester wftd auf 60 Musiker ver¬
stärkt fein .

gs . Destdeuk - Thratcr . Die am Montag stattfindeude Auf -

fiihrung von „ Der Schlafwagen -Kontrolleur "
, welches Stück stets

mit glänzendem Erfolge auch hier in Scene ging , ist die 25 . , somit
feiert „ Der Schlafwagen -Kontrolleur " sein Jubiläum . Dienstag
geht das reizende Lustspiel „Das Haus des Majors "

, welches sich
auch stets eines schönen Erfolges erfreute , in Scene . In Vor¬
bereitung befindet sich noch „ Der Bernhardiner "

, Schwank in
ß Akten nach „Terre - Neiwe " von Bisjon und Henneguin von
Paul Hirschberger und Robert Pohl , welcher hier überhaupt feine
Erstaufführung erlebt .

— Förtsch - Abrnd . Mit besonderer Freude wird stets in den
Kreisen unseres Fremden - wie Emheimischen -Publikums die Wieder¬
kehr des einzig in seiner Art dastehenden Humoristen Herrn Förtsch
begrüßt . Keiner der zur Zeit lebenden Wander -Humoristen vermag
in so feinsinniger Weife wie er die Heiterkeit seines Auditoriums
zu erregen . Hier werden wir ihn am Mittwoch , den 7 . Juni , in
einer Soiröe im weißen Saale des Kurhauses wieder begrüßen , die
wohl umso besuchter werden dürfte , als dem Künstler in dieser
Saison die an ihn von allen Seiten ergangenen Einladungen nur
dieses einmalige Auftreten dahier gestatten . Die Eintrittspreise
werden mäßige sein .

— Der Tarif für Nnndrrist -Drrstrhrr , welche den Bezirk
der Kgl . Eisenbahn - Direktion Frankfurt a . M . bezw . der Cron -

berger Eisenbahn berühren , ist als Nachtrag zum Taschenfahrplan
des „Wiesbadener Tagblatt

"
erschienen und kann von den Besitzern

des letzteren gegen dessen Vorzeigung an unseren Expeditions¬
schaltern , Langgaffe27 , unentgeltlich in Empfang genommen werden .

— Lechtnbrrng . Morgen Sonntag , den 4 . Juni , Vormittags
10 Uhr , findet in der Turnhalle des „Männerturnverein "

( Platter -
ftraße ) eine Kreisvorfechterübung statt . Die Fechtordnuv .g
lautet : 1 . Gemeinsame llcbuug im Stoßfechten nach der mitteü
rheinischen Stoßfechtschule ; 2 . Kürfechten mit dem Stoßfechtel ;
3 . Gemeinsame Hebung im Säbelfechten , deutsche Schule ; 4 . Kür -
fechten mft schwerem und leichtem Säbel ; 5 . allgemeines Kür¬
fechten , woran auch die Lehrer sich betheiligen ; 6 . die allgemeimn
Stabübungen für das Kreisiurnfest in Wiesbaden .

— Drr Drrrin selbständiger öffentlicher Chemiker
Deutschlands hält unter Leitung seines ersten Vorsitzenden
Dr . R . Kayser - Nürnberg seine vierte Hauptversammlung hier ab .
Prof . Dr . W . Fresenius erstattete ein Referat über die Atom -
zewichtsfrage . Auf Grund dieses Vortrags sprach sich die Ver -
fammlung prinzipiell zu Gunsten der von einer Kommission der
deutschen chemischen Gesellschaft aufgestellten AtomgewichtStabelle
aus . Dr . I . Treuman -Hannover berichtete über Beeidigung
und öffentliche Anstellung von selbstständigen öffentlichen
Chemikern nach § 6 der Reichsgewerbeordnung und s 42 des
preußischen Gesetzes über die Handelskammern . Dr . W . Lenz -
Halle sprach über Beurtheiluug von Cognac auf Grund der
chemischen Analyse . An die Acußerungen des Redners knüpfte sich
eine sehr lebhafte Diskussion , die zu einer Resolution führte , dahin
gehend , daß es nach unserem gegenwärtigen Wissen in der Wehr -

ßber Fälle abgelehnt werden müsie , auf Grund der chemischen
lyse ein Urtheil über Echtheit ober Unechtheit von Cognac ab¬

zugeben . Regierungsrath Professor Dr . o . Bnchka besprach
die Bestimmung von Zucker in zuckerhaltigen Waaren ,
insbesondere in Compot - Konserven , die für die Steuer¬
abfertigung dieser Produkte von Bedeutung ist . Dr . R . Kayser -
Nürnberg referirte über Auslegungen des Gesetzes , über den Ver¬
kehr mit Butter , Käse , Schmalz und deren Ersatzmitteln . Er be¬
handelte die Frage , ob das seit langer Zeit im Handeljfbefindliche
sogenannte Rmderfett als eine dem Büiterichmalz oder dem Schweine¬
schmalz ähnliche Zubereitung im Sinne dieses Gesetzes angesehen
werden muß . Redner verneinte diese Frage auch für den Fall ,
daß das Rinderfett künstlich gefärbt ist , weil die Unterschiede in
der Konsistenz wesentlich sind . Die Abstimmung über eine in
diesem Sinne eingebrachte Resolution wurde vertagt .

— Kchut - Nachrichten . Die durch die am 1. April l . I . er¬
folgte Versetzung des Herrn Lehrers Röll von Rambach nach
Wiesbaden erledigte Lehrerstelle wurde bis zum 1. Juni von dem
Schulamtsbewerber Herrn Weimar vertretungsweise verwaltet .
Definitiv toiube zum Lehrer an die Rambacher Volksschule Herr
S tö hr von Selters bei Weilburg berufen , welcher am 2 . Ium in
sein Amt eingeführt wurde . Der eiste Lehrer , Herr Cunz , welcher
bereits über 18 Jahre an der Volksschule zu Rambach thätig ist ,
wurde vom 1 . Juni an von Kgl . Regierung zum „Hauptlehrer

"

ernannt .
— Kpar - und Kau - Brrem . An Stelle der ausgeschiedenen

Vorstandsmitglieder Hermann Jagdstein , Peter Marz , Christian
Holstein , Melchior Kranz -Busch und Theodor Hardt sind zu Vor -
standsmitgliedeni bestellt : Zimmermeister Christian Heil heck er ,

geuerwachter
n . D . Georg Diehl , Zimmermeister Philipp

ch loss er , Fuhrunternehmer Friedrich Schaefer und Spengler -
meister Karl Sachse .

— Kandrlorrgistev . In das Firmenregister ist die Firma
„ C . Schellenberg

" und als deren Inhaber der Kaufmann Wilhelm
Carl Sch eilen berg zu Wiesbaden eingetragen worden . — In
das Gesellschaftsregister wurde wegen der Firma „The Singer
Manufacturing Company , Hamburg , A .-G .", vermerkt : Die Firma
der Gesellschaft ist in „Singer Co ., Nähmaschinen , A .-G .

"
, ge¬

ändert . — In das Prokurenregister ist eingetragen worden , daß
der Kaufmann Carl Martens zu Hamburg für die Aktiengesell¬
schaft iu Firma „ Singer Co ., Nähmaschinen , A .- G .

" mit dem Sitze
in Hamburg und einer Zweigniederlassung zu Wiesbaden zum
Prokuristen mit der Befugniß bestellt worden ist , die Firma der
Gesellschaft in Gemeinschaft mit einem Vorstaubsmitgliede oder
mit dem Prokuristen Heinrich Müller zu zeichnen .

— Ktndrnt und Dieb . Wie der „Franks . Ztg . " aus Mainz
gemeldet wird , ftahl dort gestern der 20 - jährige Student Karl
B ..... k aus Wiesbaden in einer Restauration der Nheinstraße
aus der Büffetkaffe 136 Mk . und ging mit Hinterlassung seiner
Bucher und seines Stockes flüchtig .

— Untersuchungen wegen Verletzungen ihrer Berufspflichten
bezw . Heberschreitung der Anwallsgebühren find augenblicklich gegen
zwei hiesige Rechtsanwälte anhängig . In dem ersteren Falle
sollen auch andere Personen iu die Sache verwickelt fein .

d . Schlägerei . Der etwa 30 -jährige , vermuthlich in Biebrich
geborene Backsteinmacher August Müller hatte sich gestern Abend
tm „ Evangelischen VeremshanS

" an der Platterstraße uicder -
gelnh

'
cn und sich mit einer Anzahl Handwerksburschen ans Zechen

begeben . Als er schließlich von seinen 'Zechgenossen znm Regaliren
aufgefordert wurde und sich hierzu nicht verstand , prügelten ihn
diese weidlich durch . Das Scharmützel war so scharf , daß dem
Backsteinmacher der Mittelfinger der rechten Hand abgeschlagen
wurde . Lose hing das abgeschlagene Stück au einer Sehne und
der Mann mußte sich im städtischen Krankenhaus die beiden Stücke
kunstgerecht nncinanberbringen lassen .

o . Seinen Verletzungen erlegen ist der 39 Jahre alte
Tünchergefelle Philipp Sternberger ans Bierstadt , der vor
Kurzem von einem Neubau an der „ Dietenmiihle "

abgestürzt ist .
Er befand sich in dem „St . Josefs -Hospital " .

— Koniinroverfahrrn . lieber das Vermögen des zur Zeit
mit unbekanntem Aufenthalt abwesenden Tünchermeisters Heinrich
H a s s e l b a ch von hier ist das Konkursverfahren eröffnet , da der¬
selbe zahlungsunfähig ist . Rechtsanwalt Dr . Jünger ist zum
Konklirsverwalter ernannt . Konknrsfordenmgen sind bis zum
16 . Juni 1899 bei dem Gericht anzumelden .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Kaimmnacher und
Taglöhner Theodor Max I a h n aus Glauchau , geboren daselbst
nm 16 . März 1861 , wegen Betrugs , und her Schreinergeselle Joseph
Hesele , geboren am 25 . Oktober 1870 zu Breitcnwang ( Tyrol ) ,
zuletzt in Schlangenbad , wegen Diebstahls .

— Auoureisnugrn . Den bayrischen Staatsangehörigen
Michael Böhm , Georg Kaspar Wüllfarth und Magdalena
Götz ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im
Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .

— Kiriue Potizen . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am 7 . Juni die Eheleute Herr Tobias F r au nd und Frau ,
geb . Bender . — Die „Rettungs - Compagnie

"
(Leiter - und

Rettermannschaft des 2 . Zuges ) hält ihr beliebtes Sommerfest ,
günstige Witterung vorausgesetzt , auf dem Terrain in der Nähe
des Pulverhauses morgen Sonntag , den 4 . Juni , ab . U . A . gelangt
ein Festhammel zur Gratis -Verloosung .

* Kleine nassauische Nachrichten . Pastor Ohly aus
Elberfeld , der als Hofprediger nach Berlin berufen wurde , ist ein
Nassauer Kind und stand längere Jahre in Höch ft a . M . — In
Biebrich hat am Donnerstag Morgen em älterer Herr bei
11 Grad sein erstes Schwimmbad im Rhein genommen . — In

Söchst
wurde Dienstag das Bismarck -Denknial enthüllt . Das

tanddild besteht ans einer drei Meter hohen Statue und stellt
den Altreichskanzler iu Helm mit dem Uederrock und Reiterstiefeln
bar . — Dem Kriegerverein zu Hadamar wurde vom Kaiser ein
Fahnenschmuck , bestehend in einem Bande in den preußischen Farben ,
und ein mit dem preußischen Wappen versehenen Nagel , verliehen . —
In Hanau stürzte der Dachdecker Nepp vom Hause der Firma
Kaufet tu Jakobi und erlitt dermaßen schwere innere Verletzungen ,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

A Mitin », 3 . Juni . Nheinpegel : 2 m 3 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 14 cm am gestrigen Vormittag .

Ans Kadern nud Sommerfrischen .

□ Ems , 1 . Juni . Die Saison hat uns diesmal hinsichtlich
her Anzahl der Badegäste am Anfang des zweiten Monats so
günstig gestellt , wie man cS zu Mitte des ersten Monats noch nicht
erwarten konnte . Während nämlich im vorigen , ohnehin schon sehr
günstigen Jahre , der Jnni mit 2462 Personen begann , beginnt der
diesjährige schon mit 3872 Personen , also einem Mehr von
1410 Personen , was umso beachtenswerther ist , als dies Mehr nicht
etwa ausschließlich den diesmal mitgerechneren Durchreisenden
während des Pfingstfestes zuzuschreiben ist , sondern auch auf einer
Zunahme von 238 Badegälten beruht .

ßie Karoime » au Deutschland verkauft .

bd . Madrid , 3 . Juni . In der gestrigen Thronrede zur Eröffnung
der Cortes wurde mitgetheilt , daß Spanien , da die Beibehaltung
der bisher nod ) spanrschen Kolonieen in der © übfee nicht
mehr rathsam sei , dieselben , d . h . bie Sardinen , die Bala oS -
Inseln und den größten Theil der Mariannen , an
Deutschland abgetreten habe . Der Vertrag werde demnächst
unterzeichnet werden .

Int . Merlin , 3 . Juni . Die Erwerbung der spanischen Südsee -
Inseln durch Deutschland wird bereits von einigen Morgenblätter »
erörtert . Das „ Berliner Tageblatt

" bezeichnet den Eftverb der
Inselgruppe als einen großen Erfolg der Politik Kaiser Wilhelms II .
und leiues Staatssekretärs des Auswärtigen , Herrn v . Bülow .
Die Wirkung dieses Erfolges fei umfo größer , als man es in

unserem Auswärtigen Amt bewunderungswürdig verstanden habe ,
das Geheimniß zu hüten . Der „Börsen -Coiirier " vermißt in der
spanischen Thronrede eine Andeutung darüber , was für Gegen¬
leistungen Deutschland für den Erwerb der Inselgruppe
Übernommen habe . Selbstverständlich schwebe die Beurtheiluug
des Stutzens , den das Deutsche Reich aus seiner neuen
Erwerbung errungen haben könne , so lange in der Lust , als man
nicht wisse , welche Lasten daraus dem Lande , dem Volke , den
Steuerzahlern auferlegt würden . Der „Vorwärts " schreibt : Es ist
selbstverständlich , daß

"
das Abkommen , welches der Kaiser geschlossen

hat , der Genehmigung des Reichstags bedarf . Umsonst werden
die Spanier uns die für sie werthlos gewordenen Inseln nicht ver¬
ehren , der Reichstag aber hat die Mittel zu bewilligen , die zn
diesem Ankauf nöthig sind . Es ist nicht abzusehen , welchen be¬
sonderen Werth der Besitz biefer Inseln für das deutsche Reich
haben kann . Der deutsche Handel habe völlige Freiheit der Ent¬
wickelung daselbst und der Besitz dürste höchstens die Möglichkeft
internationaler Verwickelungen steigern .

* '
* *

Die Karolineninseln waren bereits , wie die „Franks . Ztg .
"

berichtet , im vorigen Jahrhundert einmal von Spanien vollständig
aufgegeben worden , sodaß sie für die Kulturwelt beinahe wieder
verschwunden waren . Erst durch deutsche , französische und russische
Forscher sind diese Inseln zu Anfang dieses Jahrhunderts gleichsam
neu entdeckt und erforscht worden . Infolge dessen war der Besitz
der Karolinen streitig geworden . 1875 erhob Spanien wieder
seine Ansprüche , Deutschland wie England wiesen sie jedoch zurück .
1885 schickte sich Deutschland , das großeHandelsiiiteressen auf diese »
Inseln aufzuweisen hat , an , die Gruppe zu erobern , und das
Kanonenboot „ Iltis

"
nahm auch thatsächlich die JuselUaP in Besitz .

Daraus entstand unter Bismarck der bekannte Karolinenkonflikt
mit Spanien , in dessen Verlauf Fürst Bismarck bie Entscheidung
über diesen Streit zur Ueberraschuug der politischen Welt dem
Papste überließ . Der Papst entschied zu Gunsten Spaniens , und
Deutschland erhielt statt der damals geforderten Souveränität Frei¬
heit des Handels , der Schiffahrt ec. Die Spanier erhoben damals
großes Geschrei . Heute , nach kaum 14 Jahren , erfolgt die Abtretung
des einst heiß umstrittenen Karolinenarchipels an Deutschland in
der friedlichsten Weise . Die benachbarten Mariannen ober Labronen -
inselu besaß Spanien seit 1668 . Die langjährige spanische Miß -
regierung hat auch diese Inseln zur Erwerbung durch eine
andere Nation reif gemacht . Die Bevölkerung dieser Inseln —
Chamorro ist ihr Staute — find mit den Tagalen der Philippinen
stammverwaitbt und wird auf über 10,000 beziffert . Die Inseln
weisen viele noch thätige Vitlkane auf und sind zum großen Theil
unbewohnt . Die Verhandlungen wegen Abtretung dieser Insel¬
gruppen an Deutschland schweben bekanntlich schon längere Zeit
und haben nun zu einem definitiven Abschluß geführt . Scftdem
Spanien die Philippinen hat aufgeben müssen , verloren eben alle
diese Inseln für Spanien völlig ihre Bedeutung .

Echte Rachrichte « .
Continenlai - Telegrapden - Comvagnsk .

Vrrlin » 3 . Juni . Die Morgenblätter melden : An der Tagung
des K o l o n i a l r a t h s vom 12 . bis 14 . Juni nimmt Wißmaun
Theil . — Ans Kopenhagen wird denselben Blättern gemclbet :
Der Einbrecher im Mariiieministcrium , welcher kürzlich einen Geld -
schrank anbohrte und 6000 Kronen erbeutete , ist ein im Ministerium
angcfteUter Zeichner Namens Sievertseu .

Ke Crenzot , 3 . Juni . Das Arbeitersyndikat nahm , die von
Schneider angebotene Lohnerhöhung an . Der Ausstand ist somit
beendet .

Develchendüreau berolvl
Wien , 3 . Juui . Johann Strauß ist an Bronchitis er¬

krankt , die ihn zwingt , das Zimmer zu hüten . Am Abend war
das Befinden des Kranken sehr bedenklich , da emeLungeneutzündung
hinzutrat .

Naris , 3 . Juni . Auf der hiesigen amerikanischen Botschaft
wird die Nachricht von der bevorstehenden Abtretung der Karolinen ,
der Mariannen und der Palaos - Juseln sehr günftig aufgenommen .
Es könnte den Vereinigten Staaten nur angenehm fein , in der
Nähe des Philippinen -Archipels eine so wichtige kulturelle Kraft
zu wissen. — Im Parlament besteht die Absicht , zu verlangen ,
daß die Entscheidung des Kassationshofs in ganz Frankreich
angeschlagen werde . — Zola trifft übermorgen in Pans ein . —
Die Nachricht , Zola werde heute oder morgen in Paris eintreffen ,
begegnet vielfach Unglauben . Der Portier des Hauses Zola erklärt ,
von der beoorsteheiiden Rückkehr ZolaS nichts zu wiffen . D «
provisorische Freilassung Piequarts soll unmittelbar bevorstehen .
ES heißt , die Regierung werde in Kurzem Disziplinar - Maßregel «
gegen eine Anzahl an der Affaire beteiligter Militärs ergreifen .
Das Urtheil des Kassationsboses wird wahrscheinlich erst Montag
gefällt werden , da die Beratnungen voraussichtlich heute Abend noch
nicht beendet sein werden . Die Verhandlungen dürsten sich haupt¬
sächlich mit der Frage befassen , ob der Gerichtshof die Kassation
des UrtheilS ohne Verweisung an ein neues Kriegsgericht aus¬
sprechen soll . — „ Slatin " veröffentlicht ein Interview seines
Londoner Korrespondenten mit Esterhazy . In dem¬
selben bezeichnete sich letzterer als Urheber des Bordereaus , welches
er auf Befehl des verstorbenen Obersten Sandherr geschrieben habe .
Sandherr war damals Leiter des zweiten Nachrichten - Biireans .
Ueber die Generale befragt , erklärte Esterhazy : Die wollen
mit mit dieselbe Komödie spielen , wie mit Henry . Man hat mir
gesagt : Schreiben Sie das Bordereau , ihm , Henry , hat man be¬
fohlen , das geheime Dossier zusammenzustellen . Ms Henry nachher
nähere Erklärungen forderte , antwortete man ihm : Helfen Sie sich
selbst . Henry ist als Opfer seiner Ergebenheit gestorben , ich selbst bin
auf dem Wege , daran zu sterben . Ich kann cs sagen : Ah ! Diese
Elenden , weshalb habe ich sie auf meinem Wege angetroffen . —
Der „ Figaro

" erklärt , Madame Dreyfus habe die Erlaubniß
erhalten , ihrem Gatten telegraphisch mitzutheilen , daß Ballot und
der Generalstaatsanwalt Manau über das Rcvisiousgesuch günstig
beschlossen und die Verweisung vor ein neues Kriegsgericht fordern
würden . DreyfiiS antwortete er habe volles Vertrauen zu der
Gerechtigkeit des Landes , er habe niemals die Hoffmmg verloren .
Er erwarte mit voller Zuversicht fein Erscheinen vor seinen neuen
Richtern .

Nom , 3 . Juni . Nach in vatikanischen Kreisen verbreitete » ,
anscheinend aus Paris stammenden Nachrichten soll Kaiser

-Wilhelm den Monsignore Frelmid zu einem Besuch nach Berlin
eingeladen haben . Freland habe sich ledoch eiitschuldnzt .

Madrid . 3 . Juni . Hier , in Barcelona , Valencia , Sarragoffa
und anderen Städten ist die Bewegung zu Gunsten der Revision
des Prozesses der Anarchisten von Monjuich eine bedeutende .
Oeffentliche Versammlungen und Sttaßen -Auszüge werden ununter¬
brochen veranstaltet und öffentliche Subskriptionen organi -irt . —

In der Provinz Alt -Castilien ist die Ernte .infolge der außer¬
ordentlich niedrigen Temperatur beinahe voll st ändlgzer stört .

Volkswirthschaftirches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 3 . Juni , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktten 224 .50 , Disconto -
Commandit 199 .10 — 50 , Staatsbahn 153 .— , Lombarden 28 .90 ,
Gotthardbahn - Aktien 146 .30 , Centralbabn 146 .60 , Nordostbahn
101 .60 , Nnionbahn 81 .50 , Laurahütte - Aktien 276 .40 , Gelsen -
kirch . Bergw .-Akt . 210 .— , Bochumer 286 .80 , Harpener 209 .10 ,
8- proc . Mexikaner 28 .— , 6-proc . Mexikaner — .— , Italiener 95 .50 ,
Dresdner Bank 164 .90 — 165 .20 , Darmstädter Bank 154 .40 , Berliner
Windels -Gesellschaft 173 .80 , Deutsche Bank 212 .— , 4 -procentige
Spanier 66 .40 , 3-proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 3 . Juni . Oesterr . Crcdit - Aktien 357 .25 , Staatsbahn »
Aktien 357 .30 , Lombarden 53 .— , Marknoteu 58 .95 .

jjte Alrend - Aussabe enthält 1 Beilage .

Bttantwortlid ) für een pelilifittn nnb feuiUlton. Heil : 68. SchuNe vom Brugi ,
fiit den übciatn Theil und die Ztijtigea : L. Rdiherdl : Beide in Wierdsde »
$ tuj iu» Skcki » btt 8. » » ilUxütieH « 6tl -au6 »ra <« fl in OitUttca .
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Ernst Franke .

N KleitoMc: Neueste Wasctetolle
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Hit besonderem Preisnachlass

Täglicli Eingang m Blouseu und M - Mim
zu aussergewöhnlich billigen Preisen
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Guttmann L Co
8 . Webergasse 8
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Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

Grosse Burgstrasse 7 ,

Tuch -
, Mode - u . Manufactnrwaaren .

Zephyr ,
deutsche u . engl .

Fabrikate
, TfÄt

Ecke Mittlere Bleiche 14 und Zanggasse 12 , übernommen habe .
Empfehle ein vorzügliches Glas bayrische , Bier , prima Wen, ?,

nebst guter Küche .
Achtungsvoll

Louis Weber ,
ehemaliger Hoboist im Regiment 80 .

Billige Fremdenzimmer .

per Pfd . Mk . 1,20

empfiehlt in täglich frischer Sendung

KlrchgO 52 . J . C . Keiper , KlrchgO 52 .

BedruckteSeidenfoulards
,

helle und dunkle Fonds ,

MM * - von heute ab

sämmtliche Morgenrocke , Malinees , Costume - Röcke , wollene

und seidene , sowie Mohair - und Moiree - Rocke .

Elsässer Levantines u . dunklen

Wirthschasts - Ucbcrnahilie .

Freunden , Coll egen und allen Bekannten zur gefl . Kenntniß -
nähme , datz ich die Wirthschaft meiner Schwicgereltem ,

Fertige Maibowle 5b Pf . ,
aus gutem Moselwein und frische » Maikräutern bereitet , p . Flasche
50 Pf . stets zu haben bei 7562

F . A . Dienstbach ,
mM " uS .

83 '

Apfelwein ,

selbstgekeltert , vorzügliche Qualität ,
per Flasche ohne Glas 30 Pf .,

bei 25 Flaschen „ „ „ „ 28 „
in Fässern von 25 Ltr . an billigst . 6756

Friedrich Groll
,

Go et liest rasse 13 , Ecke Adolplisallee ,
Kellerei : Adlerstrasse 62 . Telephon 505 .

neueste Muster , hell und

dunkel grundig , ( t)

Meter 50 — 65 Pf . ®

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Thalsachen ans medipmschen Schriften .
D «"- Peyer erzählt in seinem Werkchen : „Die Mikroskopie

am Krankenbette "
( Basel 1884 . Verlag von Benno Schwab -

folgenden Fall :
„ Hoja gab Katze » 127 Radel » znm Verschlucken , zum

Teil mir der Spitze nach vorn . Es hatten sich nur zwei aus -
aespießt ; die übrige » waren innerhalb 4 bis 140 Stunden durch
den After abgegangen . "

Sollen solche unsinnige u . nutzlose Experimente a » wehrlosen
Geschöpfen noch weiter geduldet werden ? Wie ei » Mann sollte
sich das , Volk erbeben u . hiergegen Verwahrung cinlegen .

Beitriltberklärungeu u . Mitglieder -Beiträge ( nur 1 Mk .
jährl . !) sind zu richten an den Kassirer der Abtheilung
Wiesbaden , Herrn Oberstleutnant a . D . * . Jagow , Wiesbaden ,
Biebricher Str . 13 . F431

erwirkt 390
Civ . - Ingen . .

Goldgasse 2a , 1 . St .

Meter 50 — 85 Pf .

90 — 140 cm breite wasch -

ächte Siamesen
, Fabrikate ,

Meter 45 — 90 Pf .

Prima Kalbfleisch
per Pfd . 60 Pf . Sedanstraste 6 .

Grosse Preisherabsetzung
in allen Abtheilungen unseres Lagers

von heute ab
, um zu räumen .

Loden u . Panamas
, m,SX

90 — 130 cm breit , Meter 50 — 1 . 30

95 — 100 cm breite zwei -

und mehrfarbige Caros
für Blousen und Kleider

Meter 50 , 60 , 75 , 90 bis 1 . 25

Beige und Vigoureux ,
und gemustert , 95 — 100 cm breit ,

Meter 50 — 75 Pf .

EnglischeGenresCostume -

Q -f -n -ffn la Qual . , 95 — 11b cm breit ,
OLUIIü , Meter 80 — 1 . 25

Barege u . Etamines
,

s “ S, "

Meter 95 — 1 . 50

Einfarbige reinw . Crepes ,

Whip Cords u . Cheviots
,

90 — 115 cm breit , Meter 60 — 1 . 75

Aparte Modestoffe
,

carrirt , melirt , regulärer Preis 2 .75 — 4 . 50 ,

jetzt Meter 1 . 90 — 2 . 75

nAuai . f Pnotc neueste Farben , vor -
VvVvl l “ UUcllO ; zügliche Qualität ,

95 — 115 cm breit ,
Meter 1 . 25 , 1 . 75 — 2 . 30

Süßrahm - Tafelbutter
erster Molkereien , täglich frisch ,

Pfund 92 Pf . jedÄ
einzelne Pfunde 95 Pf .

Lebensmittel - , Wein - , Consum - und Versandt -Geschäft der Firma

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Kapellenstratze 89 . Fernsprecher 275 .

. Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .
Werlau,sstcuen . Oberst - Gasse 4 , nahe Köniqsplatz . Tel . 473 .

Blousen , Hemden , Sport -
, Haus -

,

Strassen - u . Reisekleider etc .

empfehle ich in äusserst reicher

Auswahl . 4204

Garten - und Balkon - Möbel ,

Boll scliutz wände
offerirt äusserst billig 7967

S . Hirschfeld
, Langgasse 2 .

m a Fi * ■ Tupfen , Streifen u » Ranken * Jj
-

Ul gdHliy , Muster , 0

Meter 55 — 1 . — P

Japonais ä filet
, ?

Meter 50 — 1 . — CJI

Woll - Mousseline
, grundig , ,

■■ r • W * B ilder in grosser Auswahl .

LlCblg * - Heinrich Giess ,
Buchhandlung , 7286

Rheinstrasse 83 .

Postkarten mit Ansichten
in grotzer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943

Christian Scliiebeler , 51 . Langgasse 51 .

Gemischte Marmelade a Pfd 35 Pf . und htilier .
Creine -iJelce (hochfein ) ä „ SB „

Kochtöpfen ( mit allen Sorten Gelees ) von M . 1,80
( en detail ) empfiehlt ( en gros )

Marktstr . ia , Gelee - Fabrik ,
“

1
* “

Woll - Flanelle
, |

Woll - Loden
, |

gediegene , bestbewahrte , wetterfeste

Fabrikate für



sowie

H . Conradi

M

V

Samstag , den 3 . Juni .
Po . 234 . Abend - Ausgabe .

Spec .-Magaz .

ipl . Küchen -Einrichtung '•en .f . com

97519 _
Gesetzt , geschützt .

Bunt Studiren reichte es eben nicht / sagte er seufzend .
"

Ich mußte froh sein , daß er die Gewerbeschule be¬

suchen konnte . Nun hat er ' s doch schon bis zum Bauführer

Oho !"

Vetter Ferdinand machte eine ärgerlich auffahrende Be¬

wegung . Aber er besann sich rasch und knickte wieder förm¬

lich in sich zusammen . Er strich sich mit der Hand über den

kahlen Schädel , den nur ein paar spärliche weiße Haar¬

strähnen bedeckten , und mit seinem Stuhl seinem Vetter ein

Stückchen näherrückend , gestand er , seiner Stimme abermals

einen sanften , einschmeichelnden Klang verleihende „ lieber

meinen Fritz wollte ich einmal mit Dir sprechen , Franz —

das heißt , Du hast doch Zeit ? "

„ Zeit ? Zeit habe ich schon . Also was ist
' s denn ? "

Der Alte holte noch einmal tief Athem , als wollte er

Muth schöpfen , und begann dann : „ Du kennst doch den

Sohn des reichen Werner ? Der hat nämlich meinem Fritz

den Vorschlag gemacht , mit ihm zusammen ein Baugeschäfl

zu gründen . Eine solche Gelegenheit bietet sich meinem

Fritz nie wieder . Du weißt doch , daß wir die neue Eisen¬

bahn kriegen und daß unsere Stadt eine Hauptsiation der

neuen Linie werden soll . Das wird natürlich auf Jnduffrte

und Handel mächtig wirken . Neue Fabriken werden ge¬

gründet werden , Zuzug wird von außerhalb kommen . Da

wird natürlich auch mächtig gebaut werden . Werner meint ,

wenn sie im günstigen Moment anfangen , so würde die neue

Firma in wenigen Jahren groß werden . F *5"

will fünfzigtausend Mark hergeben , mein Fritz soll nur zehn¬

tausend Mark einschießen . Werner wird das Kaufmännische

besorgen , Fritz das Technische .
"

Der Alte hielt hüstelnd inne und heftete seinen Blick

forschend , ängstlich auf seinen Vetter . Dieser verschränkte

seine beiden Arme über der Brust und bemerkte , während

seine Züge heimlich vibrirten , mit erkünstelter Ruhe : „ öo ?

Also habt Ihr Euch beide schon soviel erspart , Du und der

Fritz ? Zehntausend Mark ! " , Dar uoei vev tt u . s
Der Alte zuckte , als hätte ihm Jemand einen schmerzenden W ^ ung über die Ursache der Wohlhabenheit seines Vetter ^

Schoppen 40 Pf . stets vorräthig 7891

Molkerei « K - Fischer ,

g

„ Mit hundertfünfzig Mark monatlich , und dabei wird er

woh !
'

bleiben sein Lebenlang .
"

„ Eure Ehrlichkeit nützt mir gar nichts, " rief er . „ Wenn

nachher die Sache schief geht , habe ich ' s Nachsehen . Ich

begreife gar nicht , wie Ihr so was von mir verlangen tonnt .

Auch der Alte war aufgestanden ; er ging seinem rmchm

Verwandten , der ärgerlich im Zimmer auf und abschrm ,

nach . Seine Mienen bewegten sich lebhaft ; seine Lippe »

beit ift
u

Der Rentier aber fuhr entrüstet von seinem Stuhl in

Stich versetzt .
Du scherzest doch nur , Franz,

" sagte er und zwang sich

zu einem Lächeln . „ Ich armer Teufel ! Tausend Mark

freilich habe ich in all den Jahren glücklich zusammengebracht ,

mir abgedarbt am Munde . Und tausend Mark hat ebenfalls

der Fritz von seinem Gehalt bei Seite gelegt . Mein Gott , I

er ist ein so bescheidener , sparsamer Junge .
"

Vetter Ferdinand bog ft » ganz zu dem Andern hinüber , i

sein schmales , knochiges Gesicht , in das Sorge , Mühe und

Entbehrungen vor der Zeit — er war nur fünf Jahre älter

als sein Vetter — tiefe Furchen gegraben , nahm einen

rührend demüthigen , sichenden Ausdruck an . Er legte dem

Behäbigen , Kräftigen , der unwillkürlich eine kühle , abwehrende

Miene aufgesteckt hatte , die zitternde Rechte auf die Schulter .

Lieber Franz,
" sprach er weiter , „ deshalb komme ich |

zu Dir deshalb habe ich mir ja erlaubt , Dich heute zu stören .

In all den Jahren habe ich Dich nie in Anspruch genommen ,

so schlecht es uns auch manchmal ergangen ist . Aber jetzt

— jetzt wende ich mich an Dein verwandtschaftliches Gefühl ,

gilt es doch der ganzen Zukunft meines einzigen Sohnes .

Siehst Du , lieber Franz , in Deiner Hand liegt es , Du

kannst meinem Fritz zu seinem Glück verhelfen . Für Dich

ist es ja ein Kleines , Du bist reich . Achttausend Mark ,

die spielen ja bei Dir gar keine Rolle .
"

Franz Jawer ließ seine Arme herabsinken und sah dem

Bittenden entrüstet ins Gesicht . .
Du verlangst,

" sagte er und seine Stimme hatte einen

grollenden Klang , „ daß ich Deinem Sohu achitausend Mark

borgen soll , Deinem Sohn , der nichts ist , gar nichts , und

der mir keine Sicherheit geben kann ! "

in Grössen für ? 0 , 100 , 160 , 200 ,

300 Flaschen , Eckirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flasche »

etc . an empfiehlt

Conrad Krell , Taunnsstr . 13 ,

schweißbedeckte Stirn . „ . . . . ,
„ Sicherheit freilich,

" erwiderte er kleinlaut „ die könne «

wir Dir nicht bieten , wenn Dir unsre Ehrlichkeit keme Sicher «

Meinung uoer Die uiimut

der ehemals ebenfalls ein armer Teufel gewesen war , wie

er selber . Nach seiner Ansicht — und das war die Ansicht

der ganzen Stadt — war es lediglich sein hübsches , glatte -

Gesicht gewesen , das Franz Jawers Glück begründet hatte

und in das die einzige Tochter seines wohlhabenden Meist ,

, | in dessen Bureau er als Zeichner angestellt war , sich verltevt

hatte . Uebermäßige Geistesgaben und eme große Arbe ts .

‘ 1
kraft hatte noch Niemand an Franz entdeckt . FreMch,diese

bittere Wahrheit durfte man dem eitlen Mann nicht sagen ,

wollte man es nicht für immer mit ihm verderben . Und so

Wang der alte Vetter Ferdinand das , was ihm auf die

Livven treten wollte , hinunter und gab sanft zuruck . „ Ich

bin nicht hergekommen , um mit Dir zu stresten , lieber Franz ,

und cs fällt mir gar nicht ein , Deme Tüchtigkeit
^

zu be

zweifeln Aber glaube mir , auch mein Fritz ist rin tüchtiger

Mensch .
'

Du würdest Dein Geld wirklich " ^ Mecht an¬

wenden , wenn Du ihm jetzt mit Deinem Uebcrfluß hilfst .

Doch der reiche Mann streckte abwehrend die Hand aus

„ Fällt mir nicht ein . Ich habe selber Kinder , für die

, Cfl
Dn Andere strich sich wieder mit der Hand über den

I feuchten Schädel , zögerte einen Augenblick und sagte dauin .
T

Ja Du hast auch Kinder , Franz , bte Du « « mal glücklich

sehen willst . Und wenn Du es schon nicht aus SWtrefle

für meinen Fritz thun willst , so solltest Du es doch Deiner

Tochter , Deiner Dora zu Liebe thun .

Franz Jawer sah den Sprechenden groß an , als ver -

| stände er ihn nicht .
I (Fortsetzung folgt .)

preßten sich fest aufeinander .

„ Ich dachte nur,
" entgegnete er endlich , „ weil wir doch

so nahe Verwandte sind . Unsre Väter waren Bruder und

da meinte ich , daß Du ' s vielleicht aus verwandtschaftliche »

Interesse thätest . An wen soll man sich denn sonst wende » ,

wenn nicht an seinen nächsten Verwandten ! "

„ An Niemand ! Ein ganzer Kerl hilft sich selber . Mir

hat auch Niemand was geschenkt.
"

. ,
Der Alte schluckte und gluckste . Sem blasses Gesicht

röthete sich immer mehr . Semen nervös zuckenden Handes
seinen hinter den scharfen Gläsern spruheudeu Aug n s« -

man an , daß er sich Gewalt anthat , um n cht ebenfalls

zornig loszubrechen . Nur ganz leise und demuthig entgegnete

er : „ Schenken sollst Du ' s mir ja nicht , si - b - rFranz , nut

uroe oie neue i borgen , gegen fünf Prozent . Dem Shwiegen h

Sein Vater doch auch beigestanden und hat Dich als Compaguon in sei »

' = Geschäft genommen und hat Dir —

Aber der Andere ließ ihn nicht ausreden .

Warum hat mich mein Schwiegervater als Theilhab «

ausgenommen,
" schrie er , „ warum ? Doch nur , weil er a »

mir eine Stütze haben wollte , wesi - r wußte daß tch ei »

tüchtiger Kerl mar . Nur meiner Tüchtigkeit hab ich Alle »

zu verdanken - verstanden ! "

Ein Ausdruck bitteren Sarkasmus glitt rasch , kaum fichv

bar über des Alten verwitterte Züge . Er war anbret

Sehr eie « * Herren - und Damen -Tan - em verleibt 7 ? St

Fahrrad -Handlung Happe » , Aerost - agi 10 .

leckte . „ Alle Achtung ! "

Es lag etwas Süßliches , Schmeichelndes in dem Ton

seiner Stimme und in dem Blick feiner Augen . Es schien ,

als werde er sich seiner Absicht bewußt , den reichen Vetter

in eine gute Laune zu versetzen . Und er mochte wohl auw

von diesem Bestreben geleitet sein , als er sich letzt vorn¬

überneigte , dem Anderen entgegen , und mit seinen Fingern

respektvoll des Vetters Orden betastete , der jetzt wieder auf

dem Aufschlag des schwarzen Gehrocks prangte .

Also das ist nun der Kronenorden,
" sagte der alte

Ferdinand bewundernd . Und dem Sarkasmus , den er vor¬

her gewaltsam in sich zurückgedrängt hatte , nun plötzlich doch

ein wenig Raum gebend , fügte er hinzu :

„ Du hättest ihn wohl nicht gekriegt , wenn Dem Sohn

nicht Offizier wäre .
"

, . ,
| Der Rentier schien sich durch diese Bemerkung i - doch

nicht im Geringsten beleidigt zu fühlen
Mag sein,

" räumte er ein . Und sich m die Brust

werfend und mit feiner Rechten seinen prachtvollen schwarzen

Bart liebkosend , setzte er selbstgefällig hinzu : „ Man muß

eben seinen Sohn etwas Tüchtiges werden lassen , mein

lieber Ferdinand .
"

„ , .
Der Alte nickte . Und während em schwaches Roth in

das runzelige Gesicht stieg , bemerkte er : « Auch ich kann

über meinen Fritz nicht klagen . Ein guter Junge , der es

gewiß mal zu etwas bringen wird ! "

Franz Jawer aber zeigte eine zweifelnde Miene .

„ Wenn er wenigstens studirt und bte Regierungskarriere

eingeschlagen hätte . Aber so ! "

Der Alte zuckte mit den Achseln .

• * sagte er seufzend . Der Andere hatte sein Taschentuch gezogen , ein großes ,

baumwollenes , buntes Taschentuch ; nun wischte er damit die

Mchtheil - Institut
( Electrische Licht - Bäder und lokale Anwendung des
V

electr . Lichtes . Electric -hght baths )

( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und GelenK -

rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [ auch Her

Verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron .

Bronchiafkatarrhe, Asthma , Verdauungs - Storungen , heu -

ralstien Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle

Schwäche Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschlage
" h

( Acne ) , Unterschenkel -Geschwüre , Röntgenstrahlen -

Geschwüre etc . etc .)
von

Dr med . Kranz - Busch , Homoeop . Arzt ,

Lanigasse 50 , am UranipU *» 1
_

Consult . : 8 — 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntags 8 9 ) .

Im Glück nicht über ' « Schnürchen schlagen , »

Im Schmerz nicht ohne Halt vergeh
'n , 2 .

Dann wirst Du in des Lebens Tagen j»
Als rechter Mann stet « feste steh

' n . >

> t » » r » v * » » » * » * * * » * » » y » » * * * * » * * yy *
'
¥y * *

( 1 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armnth .

Roman von - rttzur Zapp .

„ Das Glück rnacht
' s nicht , wenn einer nichts los hat .

Ich habe seinerzeit auch von der Pike auf angefangen und

was bin ich heute ! Aber Du — Du bist immer noch , was

Du schon vor dreißig Jahren warst , ein armer Bauschreiber

mit fünfundsiebzig Mark Gehalt . Tüchtig muß man sein ,

wenn man vorwärts kommen will , mein lieber Ferdinand .

Um die Mundwinkel des Andern , um welche liefe Falten

lagen , zuckte es ein wenig sarkastisch . Aber er preßte die

Lippen fest auseinander und schwieg . Sich schwerfällig bückend ,

stellte er seine lange Hutröhre auf den Boden und streifte

die dunklen wollnen Handschuhe von den dürren Fingern .

Franz Jawer saß indeß ruhig bei seinem Frühstück und

ließ seinen alten Vetter Ferdinand wie einen Bettler neben

sich stehen . Es blieb dem zittrigen Alten nichts übrig , als

sich selbst einen Stuhl zu suchen .

„ Du erlaubst wohl ? " fragte er , sich setzend. ,
Franz Jawer nickte und ließ sich im klebrigen in seiner

Beschäftigung nicht stören . Endlich war er fertig . Er leerte

sein Glas , schenkte es bann , nach kurzem Zögern , noch ein¬

mal voll unb schob es seinem Vetter zu .

„ Da trink ' einmal ! " sagte er , nicht gerabe mit freundlich

einladender Miene . „ ES ist echter Chateau Margeaux .

Solch einen Tropfen setzt Dir sobald kein Zweiter vor .
"

Vetter Ferdinand griff hastig nach dem Glase und leerte

glucksend die Hälfte desselben ohne abzusetzen .

„ Na ? " fragte Franz Jawer , der den Alten lächelnd

beobachtet hatte . .
Fein , sehr fein ! " lobte der arme Bauschreiber , wahrend

er sich im Nachgeschmack des seltenen Genusses die Lippen

Lokal - Sterbe - Iersichcrnngs - Kasse .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

Stcrberent « werden sofort nach Vorlage

< 500 MU der Sterbeurkunde gezahlt . - Die

zeit bei den Vorstandsmitgliedern : « eil . WAuodurabe
Lenius , Karlstraße 16 , und « hl », » . . . c >>, Wellrttzftr . 51 ,

beim Staffenboten Xo ! l - Hussong , Oramenstraße 25 . F

Formverseliönerer . Neuester Büstenhalter .

fiel i forma wird in der Damenwelt , so lange Hemdenbiousen

und Blousentaillen in hoher Gunst stehen , hierinnen
schlanke Figuren unentbehrlich sein . Kad

und Touristinnen ganz besonders zu empfehlen . Schafft in

discretester Weise eleganten Wuchs und bietet allen Denjenigen , welche

kein Korsett tragen können , vollständigen Ersatz .

Niederlagen bei :

Martha Gassmann ,

Kirchgasse 17 . Kirchgasse 1 .

Auswahlsendungen nach auswärts stehen gern zu Diensten .

Alleinige Fabrikation :

i/ntha Qnhmarf ? TToHmnndst 1’aSSG 12 . 1 -

kä Beliforma

j3rilnnc nun Bicsbnbcner TaglMt .

47 . Jahrgang . 1899

Neue Matjes - Häringe p«

Neue Kmum - MM - MOln w is w .

empfiehlt

KlrchMc 52 . J . C . Keiper , WAO 52
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1
---- — — — — — —

< MaKatfaßrptan

3975

jlidjfnmtlidje Anreiflen

10 )
100
100
100
50

Atelier : Windschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

L, 5
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Grosses

Concert

—                       _ Der Magistrat .

Hen - und Grummetgras -

Bersteigernnq .

Ä
Js ** “ ? “ « ' . Pen V . Jnni d . I . , Nachmittags

totrb b ‘e diesiahngc Heu - und Grummet -
ereseenz von den Wiesen im Großherzogl . Schloßparke

fan Dlt
Uzüb ® tcD[c öffentlich meistbietend versteigert .

Anfang am Schloß - Neubau . b ' 246
Biebrich , den 31 . Mai 1899 .

Großherzogl . Luxemb . Finauzkammer .

»bv « u “ '-'j mm, tu , uu iri .

Zum ersten Mal hier ! I “ ' Sä abgebe > daher vortheilhafte

Kölner Consum - Anstalt
Schwalbacherstrasse 28 . Telephon 595 .

______
Jean Conradi

Kindergarten
Wriedrici >» tras » e 35 , Seite »»h « ~

3 .50 .
4 . 10 .
4 .HO.
4 .50 .
5 .75 .
2 .75 .

O Q 5

L Z

Bank - Abtheilung
der

Berliner Finanz - n . Handels - Zeitung
Agentur Wiesbaden ,

81 . Friedrichstrasse . Friedrichstrasse 31 .

Restaurant Kietorg.

Ton heute Abend 7 ‘
/a Uhr ab (täglich ) :

s
L > - - »

Bekanutmachuuq .
O . Junier . , Nachmittags , wird die dies -

dtnchmittnfls 4 Uhr vor der Hammcrmuhle .Wiesbaden , den 31 . Ma : 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Äöruer »

Kammer 1899

ju 50 Vfg . das Stück käuflich im

N - rlag , Lauggassr 27 .

2IbfnhrL -? ? Fattal!^ Ian,^ T' tljäIt di - Ankunft ; - und
Adfahrts,eiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -

Da inp fstr aßen bahn rc . in übersichtlicherForm
ää ® , s ® ä, .

h, ; 9? ,Wfe

Bitte um milSe Gaben für eine
arme Familie .

. .Dik völlig mittellose Frau eines hiesigen Schuhflickers 1561bind ) mich bierniit die öffentliche Wodlthätigkeit anrufen und bittet
UnterstHung. Ihr Gotte . derLn .ährer derFamZ

deftigen langwierigen Krankheiten
Unfall6bettDffS8< fritl0011 einem schweren
an - vetroffcn seit 16 Wochen NN ftadtischen Krankenhaus inW ' - Sbad - n D .e Krankenkasse bezahlt nicht weiter auch aus d »
® it nh »r « • m,t " °^

'
ch" bwe,sc kleine Gaben gewährt .

, , 5 Lrnu klein von Person und von zahlreichen Geburten
einh ^ r <

lfi* er kl« chwacht kann außer der Pflege ihrer noch kleinenKinder sich kaum auf Stunden einer ihr einigen Verdien » ein -
^ svsl - ndcn Arbeit widmen . Zumal nimmt die Wartuna be »

9än »ti * bilflosen Kindes , die Zeit
, . in Änfpruch . todlten flcr zu Tnae

unb ■' $ daß ich nicht umsonst für die
m

« na - treten bin . Es muß ja Jeder , der
9eIl!lßt 1,t ' mir dankbar sein , daß ich ihm eine

folgen kann .
to0 er unbedenklich dem Drange seines Herons

Sonnenberg , « m 2 . Juni 1899 .

auf
d

-
A er ? jUf Xon Wertpapieren per Cassa und

ln
; ? n ? ausländischen Börsen bei coulantester

tsli -n ? UDn .1,robenummern unserer Zeitung , sowie

SS p Br *
ChtTe die Berliner und Londoner

gesandtWerden Interessenten gratis und franco
,

zu -

Bckanutmachnng .
ftrn ?

ltl ^ t? e dcsiiidel sich jetzt im Hofe der Hauses Bleich -

LLLL "
« ,L " " " " " » - - 3 « « * - - 3 - »

Wiesbaden , den 31 . Mai 1899 .

jehicn Haushaltungskaffee per Pfd . Mk . 1 . 20 , , Mk 1 40
r . feinen vcrrschaftskaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 u . Mk . 2 . -

'

s

auf la7,ailbrt^ "
?» ;

? ‘ r,U “ i| 1 und Zusammensetzung meiner « affees beruh !

ÄSÄS
.

“ " b Äe " ' “ MiB und dürste den Uerwöhutefteu

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Buchführung .
» »vtorsche Schule , Tauuusstr . 13 .

______
— M1657 | 3

Zur jetzigen Reise - Saison «
mich zur Anfertigung von Ueiseartitctn jeder I m

sammtlichen Reparaturen derselben bet bester I A« usrühruug und billigsten Preise « . 7^ 4 I 9
Barbe , Sattler , Mauergaffe 13 . | \

» , , 50 ,, , , „ o .Li-. | uukuj unu # ui
, verschiedene Qualitätssorten (unsortirt ) I dringend UM

10 - stuckwoise zu 25 , 35 , 45 , 55 Pf .
1 *' ,r -

_____________________ ___ ___________ _ ______________
787 »

Citronensaft
Himbeersaft

Drogerie A . Cratz
,

Inh . : Ur » C . Cratz *
Telephon 433 . ' 799 ^

Crown Portwein
hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .
W . Nicodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .

Pflege Dein Antlitz
durch Gesichts -Dampfbäder

und Gesichts - Massage . ,
GefichtS -Haarc werden in M.
5 Minuten unter Garantie ,
daß dieselben nicht wieder
wachsen , durch den galvano -
elektrischen Strom , System
Profeffor I » r . Freiherr
von » ollnn ' schen Appa -

. rate , entfernt . Desgleichen

Strom durch Madige Gesichts Mcuralgie,
'"

Mgräne oft in einer

m .dpatentamilich ZchA" " ° ^ ei " iifl unb aUei ” i« ihrer Art

Erstes Mial - InMul von Ileinr . Simons . Kerlln,

Frl . Gertrude Fleischer ,
Taunusstraße 38 , Part .

! Ji Kistchen von 100 Stück a Mk . 2 .40 .» eliciosa . . inn
» uett " « 1VU

famos
ha Grandeia
Lockvogel
Im Floera
Heraido

Ferner verkaufe ich

Aufforderung .

All « Diejenige « , welche irgend welche Ansprüche an den
Nachlaß der Wittwe des Hauptmanns Karl
Hilmar Ploetz , Gessin . geb . Brauet de
Kochebrnne . zu haben vermeinen , werden aufgefordert ,« «selben innerhalb 14 Tage » bei mir anzumelden . F 228

D - r gerichtlich bestellt - Nachlaßpflegerr
< m . Kullmann .

Rechtsanwalt ,
Luisenplay 7 , L .

BCTlafl ! 47 3abta „ . g ,

■
| J . C

. Keiner
.

Mittwoch , de » 5 . Juli d . I . , Nachmittags StltdlflüKe 59
§ Utzr , werden die den Eheleuleu Taglöhner Friedrich t Üt * Hb9
Wilhelm und Jttlie , geborene Schmidt , von Dotz - empfiehlt

"

Qetm zustebcnden , in dafiger Gemarkung bclegcnen <
gnmiobihcH , betWnb in einer Hofraithc mit Garten , il tt 4 ÄH *
Mer Aeckcrn und vier W -esen , zusammen 13,690 Mark III . II g | I 11 il | 11 » M

' dSdS
& * Ä “ ■■ * ■ ywimiHivu vlUJfIT

5 . .            - >- >t heißer Lust geröstet ( Schucllröstem ),

! c,n uud kräftig , per Pfnud 80 Pf . und Mk . 1 . —
betr . die Anmeldung von Todesfällen .

=>* - - 'Ä1

Infolge Erkrankuiig des Leicheubeschauers Wolff sind Sterbe
Me nicht mehr bei dem ® ennunten , sondern nu7 ° uf dem Biireau
nM*

"
hnan9n “ ,Ut8 lm Rathhans , Zimmer 30 , auzumelden woselbst

IUrfltn - bcJ Beerdigling vcraulatzt weiden wird .
'

« erkwae ^ von 8 ?o - - büldbft " ährenb des Vormittags , an
» und 10 Uhr zu ^ ewirkm

^ “ * @ 0” l,$ Unb 3tm “ ' etu

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .

Sämmtiiche Neuheiten
sind eingetroffen und bringe ich mein
reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapete « — Linoleum — Wachstuche ,

3 . Manritiiisstrasse 3
( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 . 4 ^ 7

            Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
•fcl , ĥ Äk^ 6 ,

,«
Cn 5 * 2 ' ' ni er . , Nachmittags 5 Uhr , wird

wfe Grasnutzung von einer cn . 27 ar großen Flache im
fcr S der Dreispitze vor den , neuen Friedhof und

Urtend versteigert
^ Fnedhossmaner an Ort und Stelle meist -

Sammelplatz Ecke der Pia,ter - und Rnhbergstraße
Wiesbaden , den 31 . Mai 1899 .

ul 8

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

äer ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.
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Friedr .
Exner

Neugasse 14

LkAt - n -JCraf/aßfyffeß/nßdemUiBfaffffe .
I

Centralen . für Städte . j

99

h

Wohnzimmer ein¬

erste Wort sprechen .
Anna .

doppelsitzmer Lportwage «
ratze 40 , Part , links .

mit Leideck zuGut erhaltener
9098 « . » bitte 1Mh

fe

im 31 . Lebensjahre .

Wiesbaden ,
den 2 . Juni 1899 ^

7977

Cßuchner
.

Wiesbaäen

g

M
i

Bahnholz “

,

Für die trauernde Familie :

Josephine Weins .

verkaufen Hellmundstratze 40 , Part , links . _______ ___

Zwei große Epheuwilnde bacherstratze 30 .

Tüchtige Verkäuferin
mit flute « Kenntnisse « der Wertzwaaren , Dame « .

Wäsche , Kindersachen re . gesucht , möglichst « tr

gleich .
TiieodOr Werner , Webergasse 30 .

Selbststän - iger Correspondent ,

welcher flott stenographirt , gesucht . Offerte » unter V . » <•

an den Tagbl .-Verlag . _____ — — ----- -
---

Berdicnr denn jahrelange Treue nicht mehr Glauben und

Vertrauen als die nichtswürdige , erwiesen verleumderische

Nachrede pflichtvergessener Menschen ? Ist es für einen

wirklich Edelgesinnten denn so sehr schwer , das freundliche

Wort zu finden , welches irrthümlich begangene Kran . ungen

gut macht ?
x , , ,

Nach dem Vorgekommenen kann ich doch unmöglich da -

Verloren

SStfkBiÄw « . » « » « • # « « « §;
i « dr . im Lagbt . -Berlag . --------- ---

Restauration und Cafe ,
am Idsteinerweg ,

mit prachtvoller Fernsicht auf die Rhein - und Maingegend ,
ist in circa 30 —40 Minuten vom Kochbrunnen durch schattige

Waldwege bequem zu erreichen .
Empfehl © meine € ?artcn iol <aliiätcn und ^ Vald zur

Abhaltung von Festen für Vereine , Gesellschaften u . Pensionen .
Reine Weine , Apfelwein , helle und dunkle Biere , sowie

Kaffee , Thee , Chocolade , Milch und ländliche Speisen . 6076

Josef Klein .

Mittlerer Rheingau
ist ein Landhaus mit Obst - und grobem Weingarten mit Mauer

umgeben , Kclterhaus mit Keller für circa 50 Stuck Wem , zum Be¬

triebe einer Weinhandlung geeignet , zu verkaufen . Näheres tm

Tagbl .-Verlag . __
*22 *

Geprüfte Masseuse

Damen und Herren ,

äs
Offerten erbeten unter M C . & 2 an den Tagbl .-Verlag .

Verloren :
,

rnentskarte d . Ncrobergbah « , Adreffe d . ^ lfl «ntl,am «r «

AbMfl . be « gege « gute Belohnung Fn . drichstratze 3 ,

Gartenhaus 2 rechts . _

Iahresfest
des

Christi . Vereins junger Männer

Sonntag , 4 . Juni 1899 .

Festgottesdienst : Vormittags 10 Uhr in der Markt -

| Arche ; Herr Pfarrer Conrad aus Haiger .

Nachfeier : Nachmittags 3 Uhr im Ev . Vereinshause ,

Platterstraße 2 .

Programme zur Nachfeier ä 50 Pf . bei den Herren

kaisor , Plattrrstratze 2 , und Haxel , Wellritzstrahe 17 .

Frauen - Sterbekasse .

Sterbereuter 500Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -

fott . — Eintrittsgeld r 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —

Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Relerve -

fonds . — Aufnahme , auch « tättnUcher Personen , un Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklaruufl ««

nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt . Wotthstr . 16 ,
MerAlioV . Hirschgr . 24 , Hensw . $tird )fl. 47 , Iteru , sedanstr . 13 ,
I,öw , Elleubogeng . 8 , Meyer . Wcstendstr . 5 , Obermann .

Hellmundstr . 56 , Retert . Sedanstr . 1 , M . Hie « , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , l ' nvensgt ,
Adelheids » . 46 , jederzeit entgegen . k300

Gelegenheitskanf !
« m soft » - - »

Sehr flut erhalt . Herr . n -Wasfcnrad preirw . zu verkarfien

Webergasse 37 , 1 l . ______________ __ _______ __ ____________ LL22

Ein guterhalteuer Restaurationsherd zu verkaufen . Nah .

„ Walther ’s Hof “ , Eeisbergstratze 3 .

Hygienischer Franenschutz ,
achtet Versandt n . ausw . u . Discr . 7088

c . Merten . Grabenfltrasse 2 , Ecke Marktstrasse ,

1000 Mark auf einige Monate Margen
* * *

hohe Zinsen ) zu leihen gesucht .

Anerbiete » unter v . H . postlagernd Schützenhofstratze .

SocKen
Trlcotagen sowie

"

Unterzeuge jeder Art

für Herren , Damen u . Kinder ^
in reicher Auswahl

in allen

Preislagen .

6404

Krankenkasse Bothes Kreuz E H . 198 .

Die für ganz Deutschland genehmigte Krankenkasse ,

mit dem Hauptsitz in Frankfurt a . M ., ist in XVII . Classen

eingetheilt , um jedem Beamten , Kaufmann , Gewerbe¬

treibenden und Arbeiter vom 14 . bis z . 60 . Lebensjahre

Rechnung zu tragen . Die Beiträge sind die denkbar

niedrigsten , dagegen gewährt die Kasse 26 Wochenkranken
— und extra Sterbegeld .

Wegen Auskunft evt . Aufnahme wolle man sich an die

Herren Vertreter in Wiesbaden wenden .

Wirth Helenenstraße 7 , 2 .

Mayer , Philippsbergstr . 15 , Part .

Installation ,

Marktstrasse 6 .

Abtheilung für Gas - und Wasser - Anlagen ,

___________
Bade - Einrichtungen .

___________

Holl . Maiküse
eingetroffen .

MtzMe 52 . 1 . 6 . Keiper , Klrchgasse 52 .

Louis Pomy ,
Goldarbeiter ,

am Hochbrunnen . Saalgasse SS ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

Heute Vormittag entschlief sanft nach längerem Leiden unser unvergesslicher Sohn . Bruder und Neffe ,

Wilhelm Weins
,

Spanien besserer Stände finden in
imeiner Privat - EntbindungSanstalt
frtunbL Aufnahme unter Garantie ab¬

soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,

alt » k AA1 f . Magenbeichwerdeu , VerdaungSftörungen
und Studlverstopfung übernimmt mit

profeem Erfolg C . Brenz . ärztlich gevr . Masseur , Nerostratze 39 .

40 — 50 cmpltte fetten in jeder NreNW
zu vermiethen 9 . Ellenbogengassc 9 , am Markt .

Moritzstrast « 7S großes taaeshell . Souterrain , 90 ll -Mtr . ,

zu jedem Gefchäftsbetr . geeignet , sofort zu vermtethen . Fernspre ^
Anschl . , GaS , Wasser vorhanden , seither Tretbriemenfabrik . 2924

»deUerstrofie 6 , 1 l . , schön möbl . Zimmer bill . zu verm . 3419

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben

am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe sindet daselbst

Familienanschluß und sehr gute Pflege . Nah , t . Tagbl .-Verl . 1798

Wünsche von , i . Oktober ab im Kurviertel in guter Pension

zwei leere Zimmer ,

um solche mit meinen Möbeln für Schlaf - und Wohnzrmmer « n -

zurichteu . Preis - Offerten mit Pension für mich bitte einzureichen

unter Frau „ Alpha -* * A . L » an den Tagbl .-Verlag .

r Villeiibaiiplatz ,A ___ ■- rVJQQ d
X Weinbei gstrasse , zu verkaufen . W “ Ä

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 28 . 4
Gaskoch - Apparate

der verschiedensten Systeme , mit Spar - u . Doppel -

brennern , höchst ökononmeh im Gebrauch , sämmt -

liche anderen

Gas - Apparate ,

wie : Plätteisenerhitzer , Bratroste etc .

gtets vorräthig . 7657

Die Leichenfeier findet Montag , den 5 . Juni , Vormittage 9 Uhr ,
iu der Leichenhalle des alten Friedhofs , die

Beisetzung von da auf dem neuen Friedhöfe statt .
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Herr Henry Mayer
aus Karlsruhe ,

im Alter von 75 Jahren . 3m « auswärtigen Zeitungen und « a * Urtel »»
Milkst rituugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Willy Pcltzer , Krefeld . Hrn . Bürger¬
meister Thiel , Merzig a . Saar . Herrn Dr . mcd . E . Wendland ,
Kl .- Buchholz . Herrn Regier .- Baumeister Konrad , Masmünster .
Herrn Profeffor Wernicke , Pofen . Herrn Rcgierungr -Affesior
Scholtz , Köln . — Eine Tochter : Herrn Ernst Freiherrn von
Münchhausen , Kassel . — Zwei Töchter : Herrn Professor Dr .
21. Eber , Leipzig .

Lcrlobt . Fräul . Amanda Evers mit Herrn Gerichts - Assessor Carl
Platte , Dortmund - Gummersbach . Fräul . Maria Grosse ! mit
Herrn Profeffor Dr . Friedrich Dahl , Kiel — Berlin .

Gestorben . Herr Ober - Stabsarzt Dr . med . Wilhelm Steinruck ,
Berlin . Herr Franz Thiriart , Köln — Lindeuthal . Herr Apold .
Hans Eul , Köln . Herr Stadtbaurath Gerhard Frings , Düssel¬
dorf . Herr Geh . Kriegsrath a . D . Carl Walter , Stettin . Her «
Director Karl Grenzner , München . Herr Ober -Regier .- Rath a . D .
Heinrich Biegel , München . Herr Direktor Karl Knust , Hamel » !

SV " Bo » Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode » «
sauen Worte man dem , Lagblatt " fofort durch Posttartt
« nzcrge machen , sofern Erwähnung der ' clben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehe « dadurch nicht

Au « den Wiesbadener Civtlkandsreglster « .
Akbaren . 25 . Mai : dem Hausdiener Friedrich Heil e. T ., Anna

Marie . 26 Mai : dem Tünchergehülfen Wilhelm Bleidner e. T .,
Katharine Dorothee . 28 . Mai : dem Kafstrer des 2111gemeinen
Borfchnß - Vereins Adolf Schönfeld e. T ., Henriette Christine
Margarethe ;^ dem Geschäftsführer Jacob Ulmrich e. S ., Friedrich
Gottfried Bruno ; dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schuy e. T .,
Lydia . 29 . Mai : dem Jnstallateurgehülfen Adolf Jacob e. T .,

3unt : dem Spenglergehülfen Georg Häuser
e. T ., Wilhelmine Emilie .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Friedrich Adolf Löhr zu Grenzhaulen
mit Anna Amalie Löcher daselbst . Königl . Hofpdolograph Julius
Jacob hier mit Minna Wirth hier . Reaierungs -Militär - Super »
nummerar Edmund Nicolai hier mit Luise Krumpholz zu Em ».
Kaufmann Karl Wiedner zu Kastel mit Luise Emilie Kaumann
daselbst . Conditorgehülfc Gustav Kohler hier mit Maria Bitter¬
mann hier . Kellner Karl Kettner hier mit der Wiltwe des Kellner »
Theodor Keil , Elisabeth , geb . Georg , hier . Bergmann Gustav
Heinrich Hayn zu Frohnhausen mit Charlotte Wilhelmine Christine
Ortmann zu Wissenbach .

Berehelicht . Chemiker Dr . phil . Carl Steffen » zu Haiger mit
Marie Herhold hier .

Gestorben . 80 . Mai : Privaticre Lina Gamp , 50 I . 31 . Mair
Rentner Otto Kerberg aus Helmstedt , 66 I . ; Königl . Steuer »
Canzlist Ferdinand Magerstädt , 43 I . 1 . Juni : Rentner August
Mitteiwaüner aus Berlin , 45 I . ; Tüncher Anton Schmitt , 65 3 . ;
Katharine , geb . Heuß , Ehefrau de » Metzger » Johann Conrali
Hartmann , 54 I . ; Helene , T . de » Schreiner » Michael Seibel ,
14 I . ; Margarethe , geb . Walz , Wittwe de » Kaufmann » Adam
Lennig , 66 I . 2 . Juni : Kutscher Emil Ketschenbach , 18 I . ;
Hotelier Wilhelm Wein » , 29 I .

Für die meiner Schwester ,

Fräulein AtM GttMP ,

in so reichem Maße erwiesene Theilnahm « und gespendeten Blumen sage meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

I . Gerlach .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte , treu -

sorgende Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fra « Margaretha Kennig , Mttwe .

aus Kirchheimbolanden ,

plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Eduard Krecher und Frau , geb . Kennig .

Gestorben zu Wiesbaden , den 1 . Juni 1899 .

Carl 5pecht ,

Kitter des Eis . Kreuzes ,

heute durch den Tod von seinem langen , schweren Leiden erlöst wurde .

Die tieftrauernden Mnterdlirdenen .

Miesbadrrr , 2 . Juni 1899 .

Die Einsegnung findet Samstag , den 3 . d . , Abends 6 Uhr , im Trauerhause , Friedrichstraße 8 ,
statt ; hieran anschließend die Ueberführung nach dem Bahnhof zur Feuerbestattung in Heidelberg .

Todes - Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern Abend 10 Uhr verschied nach kurzem Leiden mein

innigstgeliebter guter Vater ,

Herzlichen Donk Allen Denen , die unfern guten
Vater zur letzten Ruhestätte geleiteten .
Ksnnrnbrrg , 2 . Juni 1899 . Familie Kparwassbe .

Todes - Anzeige .

Statt jeder besonderen Meldung machen wir Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Mtttheilung , daß mein geliebter Gatte , unser lieber Vater , Bruder , Schwager und Onkel , 7966

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Dr . Jo Mayer ,

Taunus - Apotheke .

79761

Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , dass unser

liebes einziges Töchterchen ,

Blanda Augusta ,

im 2 . Lebensjahre nach kurzem ,

aber schwerem Leiden sanft ent¬

schlafen ist .

Ingenieur August Donecker

und Frau , geb . Hess .

Gotha , den 2 . Juni 1899 .

_______________________________________________ 799 ,

Helene Seidel ,

nach dreimonatlichem , schwerem Selben im Alter von
147 * Jahren am 1 . Juni gestorben ist . 7978

Um stille » Beileid bittet

Die trauernde Familie

Michael Seidel , Schreinermeister ,
Hartingstrahe 7 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 4 . Juni ,
Morgen » 117 « Uhr , vom Leichenhause au » statt .

Todes - Anzeige .

Freuuden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe jüngste Tochter ,
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